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Hollands Unterwerfung
unter das Entente-Ultimatum.

Die menschheiibeglückenden Führer der En¬
tente,  die in allen ihren Reden und Botschaften von
Gerechtigkeit ilnd Liebe triefen , zeigen sich der ganzen
Welt wieder einmal in ihrer wahren Natur als die
schamlose st en Erpresser,  welche die Geschichte
der Menschheit je gesehen hat. Ohne Rücksicht darauf,
daß Holland ein neutraler Staat  ist , der nur
sein friedliches Leben führen will, wird von der Entente
kurzwcg die Auslieferung des gesamten
Schiffsraumes  verlangt mit der lieblichen
Drohung,  datz sonst alle verfügbaren Transport¬
mittel beschlagnahmt werden tollten und das arme und
unschuldige holländische Volk dem Hungertode  aus»
gelietert werden würde. Unfotzbares  geht wieder
kinnial vor ! Es handelt sich nicht um ein Volk, das im
Kriege mit der Entente lebt und öiird) 'ein ; Feindschaft
auch die ungerechtesten Matznahmen ivenigstms erklär¬
lich machen würde. Wäre Holland eia Feind der En¬
tente. dann wäre dies Ultimatum auch einer der nichts¬
würdigsten Streiche , die je ein Feind ersonnen hat.
Aber dieses verbrecherische Vorgehen der Hüter des
Völkerrechtes richtet sich gegen einen kleinen und
schwachen Staat,  der immer auis strengste seine
Neutralitätspflichten beobachtet  hat . Man
erinnere sich nur , wie zart das Gefühlsleben Wilsons
wird , wenn es sich darum handelt , Matznahmen zu be¬
urteilen , welche das deutsche Heer gegen hinterlistige
Feinde ergreifen mutzte, .wie glühend sinne Menschheits-
liebe, wenn es gilt . Deutschland in der Welt anzuschwär-
?en, wie erhaben seine Gerechtigkeit, wenn er daran
gehen will, unter der Marke Selbstbestiminungsrecht der
Völker 'Deutschland und Österreich-Ungarn zu schwächen.
Dann schlägt sein Herz für dev schlechtesten tschechischen
Verräter im Dreivierteltakt . Er naht dann allen Be¬
rn ängten — und denen, di; er aus Grschäftsrücksick'ten
dafür ausgibt — wie ein milder Vater und weitz sich in
frommen und scheinheiligen Reden  gar
nicht genug zu tun . Darum ist gerade dieser Mann
wohl allen Deutsche eine der wrderlichsten Er¬
scheinungen  des Weltkrieges und am allerwenig-
sten dazu geschaffen. Zwist zwischen dem deutschen Volke
und seinem Kaiser zu säen, wie er e4 auch in seiner
unerforschlichen Liebe für das deutsche Volk vor hatte.
Derselbe komische Heilige und Schönredner , der die
Welt in einer Flut von salbungsvollen Reden erstickt,
bringt es über sich, ein kleines neutrales Volk kaltherzig
mit dem Hungertods zu bedrohen, falls es nicht unter
Verletzung seiner Neviralitätspftichten seinen ganzen
Reichtum als seefahrendes Volk willenlos seinen Er¬
pressern anSliefert . - Für alle- Zeiten wird das Ulti¬
matum ein Schandmal  für die Kulturst raten Eng¬
land , Frankreich und Amerika  bleiben ! Den
Deutschen sind ja schon längst die Auaen aufgegangen.
Seit langem wissen sie. daß in der Entente ihr Tod¬
feind lebt, der jeden Augenblick bereit ist, jedes Volk
für die geringsten eigenen Interessen zu opfern. Das
haben wir bereits in Griechenland  gesehen . Auch
Rumänien  ist mehr oder weniger deni Treiben der
Entente zum Opfer gefallen. Aber auch die neueste
Schandtat wird der Entente nicht zuni Sieg verhelfen,
obwohl Holland in seiner Bedrängnis den Stolz , dessen
man sich von ihm versehen hott --., verleugnend und zum
Schaden seiner guten Beziehungen mit Deutschland
nachgegeben hat . Ebenso sicher, wie daraus die e r-
folgreiche Arbeit unserer U - Boote  hervor¬
geht, ebenso sicher wird das Unglück Englands und der
Entente durch nicht? in der Welt auf gehalten werden
können. Das Schiff der Alliierten ist im
Sinken.  So greifen sie zu jedem Strohhalm . Sie
werden aber ihre gerechte Strafe erhalten , denn solche
Verbrecher können ihrem Geschick nicht entgehen.

*

Vorwürfe geaen Me hovLnMsche Regtcrut :o».
Br . Haag, 19. März. Drahtbericht. zlb. Havn Nieuw

Bureau .) Ausnahmslos sprechen sich die Preßorgane gegen
di « Regierungserklärung  aus . Man bedauert , datz
die Relgieruiig nicht mehr Stolz  gezeigt und nicht ver¬
sucht hat, mit ten heimischen Eetreidevorräten auszukommen.
Außerdem wird behauptet, datz England gar nicht damit ge¬
rechnet habe, datz seine Bedingungen so glatt angenom¬
men  werden sollten. Die Entente erhalte mehr, als sie selbst
gehofft, sagt wer „Niemve 'Rotterd . Courant " und weist dar¬
aus hin, datz die in den holländischenHäfen liegenden briti¬
schen Dampfer  zur Abfahrt bereit lagen offenbar, weck
sie Repressalien fürchteten,  falls die holländischen
Schliffe in England und Amerika beschlagnahmt würden.
Die Regierungserklärung vor der Kammer,

Br . Haag, 19. März. (Eig. Drahtbericht. zb.) Drs
Nieuw Bureau meldet : Die heutige Kammersitzung wird
Lutzerordentüch lebhaft Verden, Der Führer der Rechte«

Staatsminister Sagorin - Lohman  wird die Entschei¬
dung der Regierung an greifen.  Bor allem soll darüber
entschieden werden, was mit den in holländischen Häfen
liegenden Schiffen geschieht. Nach einer Mitteilung Laudon?
an die Zweite Kammer soll diese Frage in der Schwebe ge¬
laffen werden. Trotzdem spricht vieles dafür , datz Holland
nicht beabsichtigt, seinen ganzen  Schiffsraum den Alliierten
zu übergeben. Nach Laudons Zahlenangaben braucht Holland
für seine eigene Versorgung, di« aus Indien nicht ringe»
schlossen, über 459000 Tonnen Schiffsraum , 199 900 Tonnen
für di« europäische Fahrt , für die Ausfuhr aus Indien nach
anderen Ländern 350 000 Tonnen . Darnach bleiben für die
Abgabe an die Alliierten nur noch 500000 Tonnen.  Diele
Zahl muß für die Beurteilung des ganzen Falles im Auge be¬
halten werden.

W . T.-B. Amsterdam, 19. März . (Drahtbericht .)
Wie aus dem Haag gemeldet wird , bat die heutige
Kammersihung keine Klarheit darüber ergeben, ob die
holländischen Schisse in holländischen Fahrten aus-
fahren  können oder ob der deutsche Vorschlag des
Pendelverkehrs  angenommen würde.

Die Erörterung iu Washington.
W . T.-B. Washington, 19. März . (Drahtbericht .)

Die Erörterung über die Verwendung der hol¬
ländischen Schiffe  durch eine lreiwillige Über¬
einkunft dauert fort , während die Regierung die
holländische Antwort abwartet . ' Die Wegnahme ist je¬
doch aufgeschoben, bis die Antwort eingegangen sein
wird , was nicht vor Dienstag der Fall sein wird.

Die deutsche Rohlenlieferung an Holland.
Br . Berlin , l £f. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ein hollän¬

disches Blatt bringt die Meldung, Deutschland habe bereits
vom gestrigen Tage ab tue Lieferung von Kohlen  an
Holland eingestellt.  Auf Grund von Erkundigungen an
amtlicher Stelle , die über eine solche Maßnahme unterrichtet
lein müßte , können wir diese Mitteilung als irrtümlich
erklären . _

Der Umschwung in Rumänien.
Marghiloman rumänischer Ministerpräsident.

W . T.-B. Bukarest, 19. März . (Drahtbcricht .)
Marghiloman ist zum Ministerpräsidenren ernannt
worden.

W . T.-B. Bukarest, 19. März . (Drahtbcricht .)
Alexander Marghiloman bat bekanntlich, als die Frie¬
densverhandlungen mit Rußland in Brest - Litowsk
begannen, an die damalige Iaffyer Regierung Bratianu-
Take Jonescu eine Denkschrift  gerichtet , in der er
in dringlicher Weise darauf binwies , daß der ge eig.
neteste Augenblick  gekommen lei, um Friedens¬
verhandlungen mit den Mittelmächten zu beginnen . Die
Bevölkerung der Moldau hat erst durch die kürzlich ver¬
öffentlichte Unterredung Marghilomans mit dem Ver-
treter einer Iassyer Zeitung von diei 'r Denkschrift
Kenntnis erhalten . Die Äutzerunaen Marghilomans
haben wie ans Iassher Blättern ersichtlich ist. in allen
Kreisen der Moldau tiefsten Eindruck  gemacht
und haben die Erbitterung gegen die früheren Macht¬
haber ins grenzenlose gesteigert.

Marghiloman als Retter der Dlmastie?
— Köln, 19. März , (zb.) Der Bukarester Vertreter der

..Köln. Ztg ." drahtet : Margbiloman möchte offenbar zugleich
mit dem Friedensschluß mich die Dynastie retten . Seine
Stellungnahme werde sehr ernste  innere Kämpfe ent-
feffeln. »

vie Verhandlungen mit Rumänien.
Br . Wien, 19. März. (Eig. Dräh Gericht. zb.) Aus poli¬

tischen Kreisen wird gemeldet: Bekanntlich hat die rumänische
Regierung in dem am 6. abgeschlossenenPräliminorvorschlag
sie von Österreich - Ungarn geforderte Grenz-
berichtigung  grundsätzlich angenommen . Di« Forderung
der Monarchie konnte jedoch bisher der rumänischen Regie¬
rung nn einzelnen noch nicht bekanntgegoben werden , da der
bisherige Delegierte Arcetojanu  infolge des Rücktritts
Averescus seinen Auftrag zurückgegeben hat , und der neue
Ministerpräsident Marghiloman  die Kabinettsbildung
noch nicht durchgeführt hat. Die Verhandlungen werden nach
der Rückkehr Marghiloman « nach Bukarest, die morgen er¬
folgen dürfte , wieder ausgenommen werden. Morgen  läuft
tfie Waffenruhe mit Rumänien ab.  Man zweifelt
nicht daran , daß ihre Verlängerung  erfolgen wird.

Rußland.
Die Abstimmung auf dem Sowjetkongreh.
Br . Haag, 19. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die „Dimes"

meldet aus Petersburg : Aus einer vorläufigen Zählung
der Stimmen  der Provinzräte auf dem Sowjetkongreß
geht herber, datz 109 Räte für den unmittelbaren Frieden
waren und 83 sich dagegen erklärten. 13 Prozent der Bauern¬
räte , 27 Prozent der Avbeiterräte und 36 Prozent der Sol-
datenräte waren gegen den Frieden um jeden Preis.

Die Gefahr einer Gegenrevolution.
Br . Stockholm, 19. März . (Eig . Drahtbericht , zb.)

W>.' aus Petersburg gemeldet wird , erwartet man täg¬
lich den Ausbruch der Gegenrevolution . Es soll kürz-
lich den bürgerlichen Parteien gelungen sein, ein ganzes
Regiment Soldaten zu kaufen, das mit Waffen und
Munition vollkommen versehen worden sei. Diesem
Regiment sollen sich in letzter Woche zwei weitere Regi¬
menter angeschlossen haben. Überall in Petersburg
hört man, daß etwas in Gärung ist. Die Bolsche-
w i ki - Regierung ließ bei ihrer Abreise aus Peters¬
burg auf dem Weg zinn Bahnhof Doppelreihen
Maschinengewehre aufstellen. Sie bereitet sich auch
gegen die Gegenrevolution vor und b e f e st i g t alle
öffentlichen Gebäude.

Entwaffnung des Prevbraschenskn-Gardcregiments.
W . T.-B. Petersburg , 18. März . (Reuter .) Das

Preobrafchensky - Garderegiment  ist wegen dsS
Verdachts revolutionärer Bestrebungen von den Roten
Truppen entwaffnet und fe st genommen  worden.

Zur rechten Zeit in Ode"«.
W -Tu-B. Petersburg, 19. Mürz. (Drahtbericht. Reuter.)

Es ist fcfirtficDf. daß die Russen Odefla vor der R-mnuu, üt
Brand zu setzen stichten, aber infolge zu schnellen Nachdringensder
Deutschen ihren Zweck nicht erreichen konnten.

*

England und die Annullierung
der russischen Anleihen.

Br . Haag, 19. März . (Eig. Drähtbericht . zb.
Bureau .) Aus London wird gemeldet: Im Unterhaus
wurde eine Interpellation  über die Annullierung der
auswärtigen russischen Anleihen besprochen. Balfour «t-
klärte, daß die Vertreter aller auswärtigen Mächte in Peters¬
burg eine formell« Erklärung dem Kommissar für Auswärtige
Angelegenheiten zustellten, worin sie mitterlten , daß ihre R»-
gierurgen die Proklamation  bezüglich Annullierung d«
russiscken Staatsschuld bezüglich Beschlagnahme von Eigentum
und anderen ähnlichen Maßnahmen als unberechtigt  an-
sehen, und daß sie sich daS Recht Vorbehalten, die russische Re-
giernng für sämtliche Verluste, welche dieler Beschluß zur
Folge haben könnte, verantwortlich zu machen. Bis jetzt f«
auf diesen Protest keine Antwort  eingetroffen.

Das deutsch-franzSsische Rriegsgefangenen.
Abkommen.

ZV. T.-B Berlin, 19. März. (Drahtbericht.) Mit - der Rote
vom 16. März laben der ftavzösischc Botschafter und der kaiserlich
Kutsche Gesandte in Bern dem schweizerischen Bundespräsidenten
mitgeteilt, das, ü-re Regierungen den im Berlanse der in Genf ge-
pflogcne» Verhandlungen ausgestellten Entwurf einer Vereinbarung
zwischen der defitschen und ftenzSstschen Regierung über die Kriegt-
gefangenen genehmigt Diese Vereinbarung  ist demnach in
Kraft getreten.

AnwachsendeBewegung gegen Elemente ««?
Genf, 19. März , (zb.) Die gegen das Kabinett eieinea-

cectu gerichtete, von der republikanischen Aktion-Liga Dakbi«,
geführte Bewegung gewinnt, wie der „PayS " mitteilt , st « r I
an Ausdehnung. _

5lus den verbündeten Staaten.
Die ungarische Wahlreform.

ZV. T.-B. Budapest. 18. März . Der WahlrechtSauSschatz
hat die Reformvorlag« im allgemeinen mit allen Stimm « !
gegen eine Stimme angenommen.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagblatt»".)

# Berlin , 19. März.
Am Bundesratstisch : Untecftratssekcetär v. d. Bussche

und Staatssekretär Wall ras. — Vizepräsident Dr . Paaschr
eröffnet die Sitzung um 11,20 Uhr.

Rkeine Knfragen.
Abg. Müller -Mriningen (Vpt.) beschwert sich darüber

daß beim Armeekorps in Hannover Land sturm leute
nötig wären , die sich einverstanden erklären , ihren Dienst
nach der Demobilmachung  mindestens noch um vier
Monate zu verlängern . Wer nicht dazu bereit ist, hat die
sofortige Zuführung zum Frontdienst zu gewärtigen.

Oberst v. Braun : Es ist für die Übergangszeit erforder¬
lich, daß cingearbettete Leute in den Bureaus zurückbletben.
Ein Druck soll nicht ausgeübt werden.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) : Ein Druck wirj , aber
doch ausgeübt . Es sind noch genügend kriegsverwendringS-
fähige Leute in den Bureaus beschäftigt.

Oberst v. Braun : Die Beschäftigung kriegsverwendnnzA-
fähiger Leute würde gegen die Bestimmung verstoßen.
(Lachen.) Die Zurückhaltung  von Arbeitskräften ist un¬
bedingt erforderlich.

Auf die Anfrage des Abg. Keinath (natl .), betreffend dre
Ausdehnung des Auslands - Rachrichten-
Dienstes  Deutschlands , erwidert ein Vertreter de» ReichS-
wirtschastSamtes, daß diese Frage von der R«-ich»regierung
eifrig verfolgt werde. Die Vorarbeiten sind Je weit - ejöx»
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>ert, bak  dew nächst die gutachtliche Anhörung von Männern
aus den Kreisen be» Handels , der Industrie und der Lar d-
wirfiH .ift einigen könne.

Auf « ne Frage deS Abg. Dr . Heckscher(Vpt.) nach den
Kssundbeit!ick>en Zuständen im Lager von Adendnaga
(Indien ) gibt ein Vertreter der MilitSrvrrwaltung eine Dar¬
stellung der Zustände in diesem Lager, die grohe Mängel
zeigten. Inzwischen seien einige Verbesserungen erfolgt , so
die Ertqnbnis zu Spaziergängen . DaS Interesse der Inter¬
nierten wird nachdrücklichst verfolgt.

Abg. Frhr . v. Richthofen (natl .) beschwert sich über die
Paßschwierigkeiten  im Verkehr mit Dsterreich-
ll n g a r n, worauf ein Vertreter de» Auswärtigen Amtes
u. a. folgender bemerkt: Es ist nicht zu leugnen , daß die
deutschen Pas-Vorschriften leichter sind als die nach Österreich-
Ungarn . Erleichterungen sind aber in Aussicht gestellt Wor¬
den. Ob sie genügen, wird geprüft werden.

Abg. Heckscher(Vpt.) fragt nach der Richtigkeit der
Mätterriachrichi , wonach de: schweizerische Bundesrat A d o r
d« n italienischen Gesandten zuungunsten Deutsch¬
lands  vertrauliche Mitteilungen gemocht haben soll, worauf
Uirterstaatssekretär v. d. BuSsche bemerkt: Der Bundesrat
Ador ist als wenig deutschfreundlichbekannt. Der schweizerische
Bundesrat hat erklärt , daß sich Ador eine Inkorrekt¬
heit nicht  habe zuschulden kommen lasten. (Zuruf:
Hosmannl)

Dem Abg. Dr . Jäger (Zentr .), der nach Mahnahmen
gegen die bestehenden MietS st eigerungen  fragt , ant¬
wortet MiiristSlnaldirektor Dr . Delbrück, daß MietS-
«inignngsämter  überall da errichtet werden, wo ein
Badürsnis dazu oocliege.

Ans eine Anfrage des Abg. Kuhnert (Unabh. Soz .) nach
dem Reichstheatergesetz  antwortet Unterstaatssekretär
Dr . kaspar : Der Entwurf deS Bühnengesetzes ist auSge-
arbeitet , die Vorarbeiten und die gutachtlichen Unterredungen
sind aber durch den Krieg verzögert worden. Ob der Erlaß
des Gesetzes noch während des Krieges erfolgen kann, bleibt
-chgnwar̂ n . Die Angelegenheit werde nach Möglichkeit be¬
schleunigt.

Darauf beginnt die Fortsetzung
Aresfprscho über Len deutsch -rusftschen und den

deutsch -finnischen Frkedensuertrag.
Ak'g Dr . Strefemann (natl .) ' ES ist nicht richtig, wie der

UhAeerdnttr Dr . David eS darstellte, daß der Friedensvertrag
mit Rußland in Deutickland einen schlechten Eindruck gemacht
hnb: und nur als Provisorium anzusehen sei. Angesichts deS
Z«rfch«lnM )rozeffeS in Rußland muß Deutschland seine Jn-
tmwssen voll und -ganz wahren . Die deutsche Politik während
der Negiernngszeit Kaiser Wilhelms II . war eine unbe¬
dingte Friedenspolitik.

Niemals haben wir die Notlage anderer Völker aus-
genutzt, um Deutschlands Macht auszubauen.

AKHrend des russisch - japanischen Krieges  konnte
Rußland getrost daS letzte Bataillon von der deutschen Grenze
wezziehen, denn eS war unserer Neutralität sicher. Eng¬
land  war während deS Burenkrieges  unserer neu¬
tralen Haltung gewiß. Selbst Italien  konnte sich Tripolis
ane' gnen . während wir die Freundschaft mit der Türkei aufs
Spiel setzten. WaS war der Dank ? DaS Ergebnis war dar
Krieg nnd der Haß der ganzen Welt gegen uns . England
dagegen handelt immer so, wir eS seine Jnteceflen erfordern,
s» auch jetzt den Neutralen gegenüber. Schmerzlich ist. waS
Dr . David über die Vorgänge in den baltischen Landen
sagt. Der Baron Sievers ist genau so Vertreter des balti¬
schen Balker wie irgend ein polnischer Fürst als Vertreter der
Polen von den Sozialdemokraten anerkannt wird . lSehr
richtig!) Mit der Selbständigkeit Litauens  sind wir ein¬
verstanden unter der Voraussetzung einer Militäckonvention
und einer Zoll-, Münz - und Eisenbahnunion mit uns . Eine
völlige Selbständigkeit ist nichts als reine Glorie und in der
Praxis ist sie nicht durchführbar.

Unser« Jnteresten müssen oben anstrhen.
D8t einem katholischen  Herrscher in Litauen sind wir
durchaus einverstanden . Di« BerwaltungSbeamten müssen
nach den gleichen Prinzipien auSgewählt werden. (Sehr rich-
*Kj!) Das rotrJ) dam, dazu führen, daß beide Konfessionen
ihre segensreiche Arbeit für das deutsche Volk fortsetzrn

''U erster Linie

(33. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von Han» Becker f (Wiesbaden).

Der Diener hatte das Zimmer verlassen, ehe Xenia
chr geantwortet . Softe saß auf ihrem Platz und war-
lebe. Da fühlte sie plötzlich Xenias Arme um ihren
HalS: „Sofie Karlowna , sind Sie mir noch böse? Wir
haben uns noch nicht ausgesprochen seit damals , als ich
krank war . Ich wußte doch nicht, was ich sagte, erst
später habe ich mich erinnert . Sind Sie mir wieder
»nt ? Sonst wage ich es nicht - — Ich habe näm-
sich eine große Bitte an Sie ."

lIett sei Dank ! Es >var nichts, Xenia wußte nichts.
Sofie fühlte eine große Dankbarkeit in sich auf-

Deinen, als ob das Mädchen damit , daß sie nichts
wußte, ihr eine Gnade erwiesen, ein kostbares Geschenk
gemacht habe. Sie zog Xenia an sich und küßte sie:
„Xenia — wie soll ich Ihnen böse sein? Alles, was ich
tun kan« , will ich tun ."

„Alle«? Sofie Karlowna , ich muß . ich will zum
Kirchhof. Ich muß sein Grab sehen, mir meine Ruhe
holen."

Sofie mußte denken: „Sie ist noch nicht geheilt,
noch immer phantastisch." Aber vielleicht war es gut,
was sie wollte, sie holte sich wirklich Ruhe.

Xen-ia sprach hastig weiter : „Ich habe viel nachge¬
dacht, für mich allein . Ich durfte mich doch keinem an¬
vertrauen , auch Ihnen nicht, auch Karl Karlowitsch
ni«W. Eie denken alle so anders als ich. Ich habe auch
gefürchtet, daß Sie oder Karl Karlowitsch meiner Mama
etwa? sagen könnten. Davor habe ich mich am meisten
gefürchtet. Mama könnte das nie begreifen, sie ist so
stolz, sie verachtet das Volk, sie würde mich in eine
Irrenanstalt schicken."

Softe wurde es unheimlich. Das Mädchen hatte
immer noch die früheren Geschichten im Kopf. Zu allem
eigenen Kummer auch dar noch!

_ Wiesbadener Tagblatt._
von polnischer Seite Angriff« gegen uns erhoben worden.
Eine Diskussion darüber , ob Dcftpreußen und Posen zu
Polen zu schlagen sind, gibt «S nicht. (Hehr richtig!) I«
weniger Polen  zu uns kommen, desto besser  ist eS.
Wenn aber di« Führer unserer Heere erklären , daß unsere
Grenzen ungünstig  sind , so muß der Forderung der
Obersten Heeresleitung entsprochen werden, und auch die
Reichsleitung kann sich dem nicht entziehen. Diesmal sind
wir durch einWunderTotres  bewahrtgeblieben , daß die
Russen jetzt nicht in Berlin und BreSlau stehen. Aber nicht
immer dürste uns ein Hindenburg  bejchieden sein.
Die Expedition nach Finnland  dient der Fundie¬
rung des Friedens , und länger wollen wir dort nicht Polizei
spielen. Die wirtschaftlicheBedeutung Finnlands geht daraus
hervor, daß ihre Ausfuhr die der Türkei übertraf . Di« deut¬
schen Auslandsforderungen in Rußland  müssen
gesichert werden. Zur Beseitigung der Milliardenlali
dürsten wir nicht auf eine Kriegsentschädigung verzichten. De
Friedensresolution  war auf dem ethischen Gedanken
begrüntet , einen baldigen Frieden herbeizuführen.

Rach der schroffen Ablehnung deS Friedensangebot » darf
unser Volk nicht zusammenbrechen wegen deS Dogma» der

Schonung der andere».
Den Ostfrieben 'haben uns unsere Waffen gebracht. Unsere
Feinde hoben auch die große Derantrvortung für di« politischen
und wirtschaftlichen Folgen zu trogen. Auch ün Westen sind
wir weder militärisch noch wirtschaftlich niederzuringen . Möge
uns der Kampf den Sieg , aber auch di« Auswirkung des Frie¬
dens bringen. (Beifall .)

Abg. Graf Westarp (kons.): Angesichts des Friedens ge¬
denken wir der im Osten gefallenen Helden und voller
Dank und Bewunderung  des Heeres, des Herrschers,
des österreichischen Kriegsherrn und der genialen Führer . De
Erfolge im Osten gegen die gewaltige russisch« Übermacht
waren ein Sieg der Disziplin und der technischen überlegecr-
heit unserer Offiziere und Soldaten . Allein dem deut¬
schen Schwert  verdanken wir es , daß wir heute über den
Frieden verhandeln können. Die Sozialdemokratie
hält den Frieden mit Rußland für einen Gewaltfrieden . Sie
meint, eine Verständigung mit Trotzky  wäre sehr
wchl möglich gewesen. Das ist «in I r r t u m. Der Ost¬
friede hat den Erfolg, daß wir den Rücken frei haben
und die ganze Kraft aus den Westen  werfen können.
Der eiserne Ring der wirtschaftlichen Blockade ist gebrochen.
Wirtschaftlich sind wir nicht mehr niederzuringen . Wir be¬
dauern , daß in diesem Vertrag recht von einer KriegSent-
schä d i g u n g die Rede ist. Allerdings ist b« i d « n R u s s e n
nichts zu holen.

Bei künftigen Friedens »ertrS,en »rach dem Westen hin be¬
stehen wir auf einer KriegSentsckiädignngin bar.

Der deutsche Einfluß auf die Randvölker — auch auf Litauen
— muß voll gewahrt weötzen. Wir haben die ftste und unec-
scbütterliche Zuversicht. Unendliche Kämpfe mögen unS noch
bevorstehen, da» wissen wir . WaS Menschenkraft leisten kann,
und Döenschengeist erfüllen kann, fit geleistet und ist geschehen,
um den Sieg in unsere Hände zu bringen . Davon ist daS
ganze deutsche Volk überzeugt. In dieser festen Zuversicht
liegt die beste Bürgschaft unsere « Sieges.  In ley.
tem Grund wurzelt unsere Zuversicht aus festem Vertrauen
auf Gott.

Abg. Ledebour (Unab. Soz .) : Die gestern zum Wort ge¬
kommenen Regierungsparteien sind mit der Regierung zufrie»
den. Die Annexionsparteien,  die heute zu Wort
kommen, zollen ihr Lob.

Wir lehnen den Vertrag in Konsequenz unserer ganze«
Haltung ab, auch auf die Gefahr hin, bolschewistischer alS

die Bolschewisten genannt zu werden.
(Sehr gut !) Die Russen haben den Friedensvertrag notge¬
drungen angenommen . Wir halten diesen Vertrag für
friedensfeendlich.  Di « kurländisth« LandeSversamm-
lung ist keine Volksvertretung ; sie als solche anzuerkcnnen,
hieß«, mit dem Begriff Volksvertretung Schindludrr treiben.
Wenn dem deutschen Kaiser die kurländische Herzogr-
kronr  angetvogen wird (Vizepräsident Dr . Paasche ersucht
den Redner , aus dies« noch nickst spruchierft Frage nicht einzu-
yeben ; Unruhe bei den Unab. Soz .), so bedeutet dies« ein« Ge¬
fahr für Deutschland. Die Roien Gardisten  sind v o l 1»

Sie mußte einen Entschluß fassen, mußte antworten,
Xenia stand da und wartete . „Ich will mitgehen, aber
bedenken Sie - "

„Sie fürchten sich, Sofie Karlowna . ES wird Ihnen
nichts geschehen. Es ist alles jetzt ruhig , Karl Karlowitsch
bat es Mama gesagt, ich habe es gehört. Sie haben es
ja auch selbst gesehen, als wir ausritten , wie uns die
Bauern grüßten . Kein einziger wird — ich weiß das
von — von — ihm, von dem Toten — er hat mir das
alles erklärt . Ohne Führung hat das Volk keinen Mut,
auch keine Lust, es lebt so in deinem Elend , in seiner
Dummheit fort . Das ist es ja eben, was ihn so un¬
glücklich gemacht hat , er wollte - —"

„Xenia — denken Sie nicht niehr daran , vergessen
Sie doch diese Dinge . Sie , ein junges , vornehmes,
sckwneS Mädchen, dem alles Glück noch b-vorsteht. WaS
kümmern Sie sich um diele schmutzigen Menschen. Haben
Sie vergessen, wie sie uns totfchlaaen wollten? Sie
sagen ja selbst, daß sie nichts Besseres vom Leben ver¬
langen . Und jenen, der Ihnen das alles eingeredet,
müssen Sie auch vergessen. Gott hat ih i gestraft. Be¬
greifen Sie das nicht?"

Xenia sann vor sich hin : „Gott hat ihn gestraft.
Vielleicht ist es so, wi? Sie sag-n. Ich finde mich nicht
mehr zurecht, ich bin so unglücklich."

Sofie glaubte herauszufühlen , daß der Einfluß jenes
Menschen trotz allem, doch schon im schwinden war . Das
Wort , „daß Gott ihn gestraft", das ihr so zugeslogen,
weil sie etwas recht Ernstes tagen wollte, schien die an-
erzogene Religiosität , den Glauben , den jener wohl
auch in dem jungen Herzen zu ersticken getrachtet, zu
erwecken. Immer wieder mußte sie bei sich denken, daß
von ernster Liebe wohl überhaupt kauni die Rede ge¬
wesen sei. Was wußte das Mädchen davon : Krankhafte
Überspanntheit , nichts weiter . Trotzdem konnte sie ihr
den Gang zum Kirchhof nicht abschlagm.

Von der Verantwortung , die darin lag, daß Xenia
ihr damals das Geheimnis aufgepackt, hatte sich Sofie

Morgen -Mnsaave . ErfieS Blatt . Nr»

wertige  russische Soldaten . Sie dürft » nicht al» Bande«
behandelt werden ; sie zum Tode durch den Strang  z«
verurteilen , verstößt gegen daS Völkerrecht. (Glocke
des Präsidenten . Vizepräsident Dr . Paasche: Davon ist keine
Red«, daß alle Bolschewikcs zum Tode durch den Strang vec-
urteilt werden. — Großer Lärm  bei den Unab. Soz -, ver¬
schiedene Zurufe auS dem Haus und Erwiderung de» Abg.
Ledebour. — Vizepräsident Dr . Paasche ruft den Redner zur
Ordnung .) Sie haben kein Recht, sich in die sachlich« Be¬
ratung einzumifchen. (Lebhaftes Bravo und Lärm bei de«
Unab. Soz. Gegenruft bei den bürgerlichen Parteien . Abg,
Haas«  wird wegen eines Zwischenrufs zur Ordnungge-
rufen . — Erneuter Lärm . Ruft : Die üben Zensur auS ! Rur«
recht? : Bolschewik!I) Deutschland schließt mit der DolschewiA-
Regierurrg Frieden , dann verfemt e« die Bolschewik-
Reg - erung  und verurteilt sie zum Tod durch deü Strang.
Mit Finnland  ist gar kein Friedensvertrag nötig. Mit
Finnland befinden wir uns ja nicht im Krieg.

Wir nehmen den Kampf mit den Annexionisten aller
Parteien von Westarp bis Echcidemann auf.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Trabtbcricht des „Wicsbllden-r TagblattS".)

$ Berlin . 19. März.
Am Ministtttisch : Dr . Friedberp . v. Breitendach und

Dr . Dcews. — Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet
die Sitzung uni 12,15 Uhr. — Auf de: Tagesordnung steht zu¬
nächst die erste Beratung des Gesetzentwurf», wonach die

Legislaturperio »« um 1 Iahr verläng «rt
werden soll.

Minister Dr . DrewS : Dir nächste Wahl wird in der
zweiten Hälfte dieses Jahr -S itattfinden müssen. Da nun
etwa die Hälfte der Wähler unter den Waffen steht, würde
ein« normale Wahl ausgeschlossensein. Auf allen Seiten de»
Hauses besteht oer Wunsch, daß di- Leute, die draußen ge-
kämpft haben, ihre Stimme abgeben. Deshalb bitten wir,
die Vorlage anzunehncen. Auch mit Rücksicht auf di« zur
Beratung stehende Verfassungsvorlage,  an deren
Erledig»»» die Kommission mit tunlichster Beschleunigung
arbeitet , ist die Einbringung des Gesetzentwurfs gerechtst ctigt.

Der Gesetzentwurf wird in erster und zweiter Lesung
«m genommen.

Es folgt die
zorlfetzung der zweiten Beratung

des Stastihausfialrsptanr.
Der Haushalt der Bauverwaltung  wird beraten.
Abg. Brütt (freikons.) oerichtet über die Verhondluilgen

der Kommission. Die Kommission beantragt di« Vorlegung
eines Entwurft » für dir Herstellung einer großen Wasser-
straße von der West grenze Preußen » bi « , n
seiner Ost grenze.  Ferner fordert di« Kommissioa
Vorlegung eines Plane » für den weiteren Ausbau der vor¬
handenen Wasserstraßen.

An der weiteren Debatte beteiligen sich in« Abgg Dr.
Herrmann -Danzig (Vpt.), Rewoldt (freikons.), Gerlach (Ztr .si
Matthie » (natl .), Frhr . ». Maltzan (kons., dft zum Teil auch
für eine Gleichstellung der- Techniker in der Dauverwaltung
mit den Perwaltungsbeamten und der Wasserbauardeiter m,t
den Eisenbobnarbeitern eintraten.

Minister v. Drritenbach : Preußen hat seit Jahrzehnte«
Erhebliches für den Ausbau der Wasseerstraßen geleistet, wäh-
ttub  meiner Ministerzeit sind 432 Millionen bewilligt und
431 Millionen -verbaut  worden . Bei den neuen
Plänen muß die Regierung genau prüfen , wa» notwendig ist.
Ta ? Projekt der Moselkanalisierung  wird gemuft.

Der Ausbau der Werra n«d die Verbindung von Werra
und Main stnd in AuSsich, genommen, ebenso der Au»,

bau der Weichsel.
DaS letztere Gebiet muh mit gewisser Vorsicht behandelt wer-
den, weil hier polnische Interessen  mitspielen . Für
daS Projekt des Mittellandkanals  sind Vorarbeiten
eiiigrleitet worden. Der Ruf nach Besserstellung der Tech¬
niker  fällt be, mir auf sehr günstigen Boden. Di«
Wasserbauarbeiter  sollen di« gleichen Lohnzulogen
bekommen nie die Eisenbahnarbeiter . .

Weitcr beratung Mittwoch, 12_ ^

befreit gefühlt , nachdem sie Baumeister davon erzählte.
Sie wollte sich nicht von neccem zur alleinigen Mit-
wisserin von dem mack>en, was Xenia jetzt wieder von
ihr verlangte . Dazu noch eins : Sofie fürchtete sich doch,
mit Xenia allein zu gehen.

Auf den Ausritten hatte sie keine Furcht gehabt
und sich in der Begleitung Nikolais in guter Hut ge¬
fühlt . Sie hatte ja auch wirklich gesehen, wie die
Bauern die Mützen von den Köpfen rissen und sich tief
verneigten.

Sie überlegte noch, da fragte Xenia schon wieder:
„Also Sie kommen mit , Sofie Karlowna ?"

Sofie nahm XeniaS Hand : „Gut . ich gebe mit.
aber - " sie zögerte, sie sckiämte sich vor dem Kinde.
Als sie jedoch sah, wie erwartungsvoll dssftn Blicke auf
ihr luhten , sagte sie entschlossen: „Wir müssen Karl
Karlowitsch mitnehmen —"

Xenia trat rasch von ihr fort , als ob sie böse über
dieses Ansinnen sei, Sofie folgte ihr : , „Xenia, laufen
Sie doch nicht gleich fort . Sie dürfen mir das nicht ver¬
übeln . Sehen Sie , ich bin doch frenid hier. Auf mich
hat der Überfall damals einen ĉkwecklichen Eindruck ae-
macht, den kann ich immer noch nicht loswerden. Bei
den Ausritten sagen Sie ? DaS war etwas anderes.
Da war doch auch - Ihr Onkel mit . wir hatten
Schutz."

„Ich sagte Ihnen doch schon, eS wird Ihnen nichts
geschehen. Begreifen Sie doch, ich will nicht, daß Karl
Karlowitsch etwas weiß, er wird - "

„Ist!echten Sie nichts, ich werde mit ihm sprechen."
Sofie ging , um Baumeister auszuficchen. Nach einer

Weile kam sie zurück: „Es ist alle? in Ordnung . Karl
Karlowitsch gebt mit . Kommen Sie ."

Nach dem Renen war daS Witter kühl und nebelig
geworden, man konnte kaum fünf Schritte vor sich sollen.
Sofie und Xenia hatten Regenmäntel anaezog-'n, auch
Baumeister trug einen Gummirock. Wie Schatten-
gestalten erschienen die drei in ihren grau .m Finiteraleu.

(gvrtjetzun, faltU



—- Di« Stadtverordneten wesden auf Freitag , den
W. März , nachmittags 4 Thr, in den BürHersaat des Rat-
Hanse« zur Sitzung  eingeladen . Tagesordnung:
1. Aufnahme siner Anleihe. Der . Fin .-B. 2. Beseitigung von
Bäumen am alten Friedhof an der Matter Straße . Ber.
Bau -A. 3. ZeichrEng der Stadt Die «baden zur Kriegsanleihe.
Der . Fin .-A. 4. Wahl einer Kommission zur Beratung der
Frage des Wiederaufbaus des Handwerk». Der . Aahl -A.
5. Pensionierung eines städtischen Bwdiensieten. 6. Neuwahl
einer Armenipflegerin für den 5. Armenbezirk.

— Aufruf . Der Bund deutscher Frauerwereine erläßt
einen Aufruf an die deutsche Frauenwelt zur Beteiligung an
einer Spende für Helene Lange,  der Vorkämpferin für den
Ausbau de« MätchenschrckwesenS und der Berufsausbildung
der deutschen Frau . Ihr 70. Geburtstag rnn 8. April gibt den
Frauen Gelegenheit , ihren Dank zu bezeugen. Der Kv «k
der Spende fcll der Jubilarin überlassen bleiben. Der Stadt¬
bund für Frauenbtfirebungen hat in hiesiger Stadt Lbernoin.
men für diese Gabe zu werben. Das Bankbaus Mark :,»
Berte u. Ci«, hat ein Konto für die Sammlung eröffnet . Alle
Adamen, ohne Nennung deL Betrags , werden der Jubilarin
übermittelt.

— Personol-Nackirichten. Der Rbeingauer Welnbauverein «r-
wmnte den ft'clittm«« Rcgsirungsrct Wr»nboudtr«ktor Tzrb  in
Wicrbadeu. der am 1. AprU nach mehr alt Svjahriger Tältgkrst m
dru Rubrftand tritt, m Anbetracht seiner hervorragenden Verdienst«
um den Weinbau zu seinem Ehrenmitglied.

£tus Provinz und Nachvarscha p.
Di« Mlchvrrsarzung der Stttt «.

ht . Franks««« «. M.. IS. Was*. Die „Bereinigen Landwirt«
von Franlsurt und UwgegeaL" hieltc» heute hier ihre diezsähcige
Hauptrerstmm.un« «b, dir sich»ocwiegend mit »er Milch Ver¬
sorgung  der Städte i-rfatzte. Die Versammlung nahm einstimmig
«in« Entschließung « ,.  i , der er u. a. heißt: Die aus Preußen
und Hessen in Fiarksuri versammelten Landwirt« sprechen dir Er¬
wartung aus. daß jibold a!< möglich eine Erhöhung ve,
Rilchpreike  eintetlt , die einigermaßen mit den Erzeugung-»
kosten im Einklang steht. Andernfalls steht zu desürchtrn, daß dt«
Milchreislnpnng in höherem Grade als jetzt unzureichend wird.
Die Beisammlung«pricht den Wunsch au», daß die Städte den ehr-
lichen Bei such mache», duGe , eus«  tze zwischen Stadt und Land
angzugleiche».

»
FC vom « «Perwald, 18 Mär, Landrat Dr. ? hon hat am

15. März sein« amtlich« Eärigkeit t« Oberwesterwaldkreifr nieder¬
gelegt, uni die ihm vom Dimister de» Innern übertragene Leitung
des Landratsanitcr de? UnterlohnkreiseS in Diez zu übernehmen.
Nahezu 10 Jahre hat Londrat Thon im Oberwesierwaldkrets« ge-
wirkt und zur Hebung der Industrie und Landwirtschast vor alle«
betgetragc» seNie die sozial, Fürtorgetätigkeil gesördat.

Hariclelstsll.
kerttuor BSrso.

$ Berlin , 19. März (Eig. Drahtbericht .) Die Unge¬
wißheit über die kommenden Steuervorlagen , besonders die
Neuregelung der Dorsensteuer , verstärkte die heutige

Zurückhaltung  und ließ bei der mangelndea Unter¬
nehmungslust die neranskorumende Ware teilweise an
stark ermäßigten Kursen Aufnahme finden . Schon su Be¬
ginn gingen die Kurse  mit ganz wenig Ausnahmen zu¬
rtick.  Stärker rückgängig waren fast alle Montan-, Schill-
fthrts - und vor allem Küstungswerte . Von letzteren gaben
unter Berücksichtigung des Dividendenabschlags Rhein¬
metall am stärksten nach. Aber auch Orientoahn und
türkische 7ahakaktien notierten erheblich niedriger . Gleich¬
falls niedriger waren Felrolcumwerte . Am Keulenma rkt
war nichts verändert

Banken und Geldmarkt.
~ Wieder SO-Milliesen-Zeiehnung der Nsssauisehen

Lasdrshnrl : Auf die 8. Kriegsanleihe wird die Nassanisch#
I andeshsnk in Wiesbaden wis bei den früheren Anleihen
80 Millionen Mark zeichnen, und zwar 5 Millionen Mark
für sich, 20 Millionen für die Nassauische Sparkasse und
ihre Sparer und 5 Millionen für den Bezirksverband und
seine Institute Das Zeichriungsergebnis für die sieben
Anleihen betrug 321 Millionen Mark.

vte Morgen-Auogabe umfafct 8 Seiten
tMmstKöriitinter: A. He»erh»rK

Ne>,nN»örtlich Nit »rutlchtV»IiM; A bezerh »rlt;  für >u»lam>raolliik:0t pbil. g Sturm;  für Heit Untrv!)«l uniltltnl: 0 B. Nauendorf;  füs
NaOricki».. an« Wiesbaden und den Nasdarltezirlrn. I V. t Diefenbach;
6r G'nchtblaalH. Diefenbach:  für Span und Lufttadri; Z.A $ 8»4ackelj, Lermiichie« and den BriellalienC LoSaUer; fL>den tzandeliietiW Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui;  iämilich in Wie«daden
Drmf und«erlag«er t! tzchell. nberg'ichen Hai-BuchbrnAerei in Wietdada»

Gprechstunde du Schriilleilnng- l» di» I Udr.

Nr. IN . Mittwoch, 20. Mar-z 1018.  Tagdlsit » _ WtetgeiMBaSfrrte. Erste« Blatt. « eit» S. ^
Wiesbadener Nachrichten.

sMW Mcheiil
Bekanntmachung.

Dom 18. bis 23. März
d. I . findet d>« Musterung
derienigen im Stadtkreise
Wiesbaden wohnhaften
Landstu riiipssichttgen statt,
die im Jahre 1900 ge¬
boren sind.

Vorladungen gehen den
einzelnen GestellunHS»
pflichligen noch persön¬
lich zu.
Die Gestellungspflichtigen

hoben sich an den betr.
Tagen pünktlich um T%
tltjr morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 4 in
M-Ubeosm Anzuae, mit
reinem Hemd bekleidet u.
sauber gewaschen, der Er¬
satzkommission vorzustellen.

Jniwrhalb und außer»
halb de» MusterungSIoralS
haben die Gestellungs¬
pflichtigen während der

ruer dcS GelcbättS sich

na _
schäftS durch Trunken¬
heit Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Entfernung . un-
nöt>« S Svrechen, sowie
öhiil. llngedärigkriten zu
vermeiden. DaS Rauchen
ist den MestellungSpflich-
tiaen während der Ab.
Haltung de» MusterungS-
pcichätfeS verboten.
Zuwiderhandlungen gegen
die Verordnung werden
auf Grund des ? 3 der
Polizei - Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bi» zu 80 Mark, im
UnvcrmötzenSfallemit ver¬
hältnismäßiger Haft be¬
straft.
llnoünktllicheS Erscheinen,

Fehlen ohne genügenden
EntichuldigungSprund wird
»fern dir betreffenden
SrskrllirngSpflichtiaennicht
dadurch zugleich ein«
härtere Strafe verwirkt
habe», nach 8 26 ad 7 der
Wehrordnung vom 22.
November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder
Halt bis zu drei Tagen
bestraft.

Die Vorladungen stnd
mttzubringen . *

Wiesbaden, 14. 8. 1918.
Der Zivil-Vorsitzende

de« AuShebungS- Bezirks
Wiesbaden, Stadtkreis,

von Heimburg.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf

die Verordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 18.
Mai 1905 über das Ver¬
bot der Ausfuhr vo»
Reben usw. au» reblrms-
verseuchten Gemarkungen,
wird darauf aufmerksam
«macht , daß zur Zeit
die Gemarkungen Well¬
mich. Nochern, St . Goars¬
hausen, Bornich, Ccmb,
Lorch, Geisenheim, Bieb¬
rich. Wiesbaden . Hochiheim,
Winkel, Oestrich Mittsl-
heim und von der Ge¬
markung Johannisberg d»
Weinberge de« Fürsten
von Metternich-Winnedevg
als rch!aus verseucht zu
gelten hoben.

Die Gemarkungen , Win¬
kel, Sestrich und Mittel¬
heim gelten zusanunen mit
dem verseuchten Teil der
Gemarkung JohonuiSberu
als ein Gemeindebezick
im Sinn « des 8 6 der Ver¬
ordnung vom 16. August
1905. *

Wiesbaden , 2. 3. 1918.
Der k. Pvlizei -Direktor.

von Heimburg.

Assssbr sem MilMlkil.
Für die am 14. AorU dS. IS . ablaufenden Mist

künden karten werden mit Gültigkeit vom 15. April

lvril 1912 geboren sind, berechtigte .. . .
Kranke für den Rest der Gültigkeitsdauer des von
dem Vertrauensärzte bewilligten äczUichen Anträge«.

Die AuSgabc findet statt für Haushaltungen mit
AnfangShuchtahen:

B am Donnerstag , dem 81. März.

It—R am Dienstag , den 26. Nkärz.
S —T am Mittwoch den 27. März,
U—8 am Donnerstag , den 28. Marz.
Nachweis der Berechtigung sind oorznlegen:

1. HauSholtSauSweiS,
8. zur Zeit l<neiende Mrlchkarten iVerbraucherkacten),
8 Geburtsscheine der Kinder oder andere ÄlterS-

auSweifc.
Alle Milchkundenkarten werden in 2 Stücken auSge-

geben, von denen die Lieferantenkarte (mit Farbbaiä ),
mit Namen und Wohnung versehen, bis spätestens
SamStag , den 6. Avril, bei der MUchverteUungSstelle,
bei welcher Verbraucher bezugsberechtigt isr, abge¬
geben werden muß.

Die Lieferanten sind verpflichtet, die alten Milch-
karten lVerbraucherkartenl bei Ablauf einzuziehen,
ua,d zusammen mit den Gegenkarten auf Zimmer 59
deS ehemaliiMN Museum« abzuliefern . § 588

Wiesbaden, den 15. Mörz 1918.
_ _ Der Magistrat.

Belr. Zrühjahrsbeftellung.
Angebote zur Gestellnng von « e.

spannen für die Frühjahrsbestellung auf
die Dauer von 4 LVochen werden im
RathauS , Zimmer 4L, »« gehend ent-
gegengenommen . ^588

Der KriegswirtfchafiSauSschnst.

Zur Auseinandersetzung einer Gemeinschaft
soll am 22 . März 1918 , vorm. 10'/* Uhr
an Gerichtsstelle» Zimmer Nr. 61, vor dem
Königlichen Amtsgericht, hier, das

Kangrundstück
im „Hainer̂ , Grundbuch von Wiesbaden, Band
85, Blatt Nr. 1603 und Band 110. Blatt
Nr. 1i>55, öffentlich versteigert weiden. Das
Grundstück ist 32 «r 64 qm groß, liegt in
zukunftsreicher Gegend Wiesbadens, grenzt un-
mittclbar an die bebaute Gustav Freytag-
und Humboldtstratze und seine Straßcnbau-
kosten sind bezahlt. Es eignet sich zur Er¬
richtung von zwei bis drei Landhäusern, kann
aber auch der Landwirtschaft nutzbar gemacht
werden. §605

Wiesbaden , den 15. März 1918.
Künigl. Amtsgericht, Abt. v.

| » 4 ':
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Neuester, konkurrenzlos
bester und bii igfter

auswechselbarer
Hof » und Gtrasten»

patent-vrsen
»gesetzlich geschützt»
Zu beziehen durch die

hiesigen Geschäfte. Wo nicht
erhältlich, liefert : Perlöl.
Fabrik , techn Abc., Adolfe-
all « 55. Fernstzr. 3008.

Bin unter Nr * 3450 an das Tele-
phon -Netz angeschloesen.

M. UTeuhan», Dentist,
Kirehgas »e 11, 1.

Behandlung von Mitgliedern der Ortskranken¬
kasse sowie der Vereinigten Innung *kranken-
kassen von Wiesbaden und Umgegend.

Wiesbadener Verein für§ommer-
pssege armer stinderE. v.

Mittwoch, 27. März , nachm. 5 V, Uhr , im LaudeShauS'
Tagesordnung: <■

1 Entgegennahme d. Jahresberichts des Vorsitzenden.
2 Entsegennahme de» Berichtes der Kaffenprüfer.
8. Befchlußfaffung über dir dem Vorstand u. Engeren

AuSsclnrß zu erteilende Entlastung
4 Ergänzung -Wahlen für den Vorstand, den Engeren

und Werteren Ausschuß.
6. Genehmigung deS RechnungSvoranschlageS für

das neue Bereinsjahr.
6 Wahl zweier Rechnungsprüfer für das laufende

Geschäflsiahr.

SonsttgeS. ^414
ges. Krekel, Landeshauptmann.Prakt. Kursus in Chemie

für Damen.
Ausbild. b. Hi’fsarbei erinnen . Näh . Prospekt.

Beginn am 3. April.
Chem. techn. LaboratoriumanEau rrichts'

_ Pr . A. Ebel, Wiesba  d en, Ma nzer Str . 40

XfüS -Ulilt

Morsen Tonner- tag,
vermittag » 9%  und nachmittags 2%  Uhr beginnend,
versteigere ich zusolge Aufrcags in mernem Derjter-
gerungSlskale

22 Wellritzstratze 22
folgende sehr gut erhaltenen Msbiliargegenstände alt:
Moderne elrg. eich, geschnibte Hrrrrnzimmrr -Einrich-
knug. bestehend au» 4teil . Viblivthekschrank. Diplom.-
ii^ reibtisck, Lckeeibseffel mit Leder» 3 Lrderstühlen,
Tisch, Lrbcr°K!ubseffel.
Moderne nußb. Lchlafzimmer-Einrichtnn », bestehend
ou» 2 Betten. 2tür . Spirgrlschrnnk , Waschtoilette mit
Marmor , u. Spiegelnussntz, 2 Nachttische,
Svirgelsd,ranke, l» u^ 8tür nußb . u. l. Kleiderschr.

iscb'Waschkommoden mit Marmor u. Spiegelaufsatz , nußb
u. mahrg . VertikoS. nußb . Damenschrcibtisch. Wnsch-
kommoden u. Nachttische Palstera -rniituren . Sefa »,
Ottomanen . Vosstersess., eich ,'la »z;!!,tisch, runde , ovale,
viereckige Tische Blumentische, Näh- und Nivvtische
alle Arten Sviegek. Betten Mrtallbett mit Messing-
Verzierung. Kommoden. Konsolen, span. Wände, Kla¬
vier- und andere Stühle , Kleider- u. Handtuchständer.
Bustenstander, Vogelkäfige, Vaneelbrett ' r , Gasherde
Gst»- u!. elektr Lüster. Lampen Bilder . Oelgemälde,
Nahmascknne, Krankenfahrstiihl , Kleinmöbel aller Act.
Nwv- und Aufsttll ' ache.n, schöne Pendule -Uhr unter
GlaS. Bestecke, lEndte Bücher Konservat .-Lerikon
®oethe, Heine, Schiller. Shake v̂eare , Lessing, Sotb

Humboldt. Hauff , Jstland . Körner . Lenau,
Zedlitz. Tepvicke, Vorlagen transportabler Herd, ver-
mckelter Rleßner Reaulier -J-Üllofen. Badewanne.
Badeofen, vollständige Kuchen-Einrichtung , 8 einzelne
Küchenschrank«. ,GlaS. Vorzella », Kä .-ben- und Koch¬
geschirre und viele, mdere mehr freiwillig meist,
bretend gegen Bar <abluag

Besickdigun, während den Geschättsstunden.

Grorg Jäger
_ , . . . . Auktionator und Tnxntor.

gzen, >>q -X » Oiearvnbet 1807.

Wr hotel-Kestaurantt.
MiliAiier Blek io Mr

hat abrugebeu : ^ 49
Llnrtin Vsnsnnnss , Biergroßhandlung

Mainz . — Televhan 1580.

Bucherilcheitholz(gut troffen)
für Zentralheizungen und Aüllöfen

als Vrjatz f, r Kahlen u. Koks,
sowie Anzünbehalz Bohnenstangen und
Gartenpfähle . 'Idol », Feldstraye 1» .

Qairin’s Bucb- und Fapierhaas
Modernes Antiquariat

Bhelnstr . 50  Tel . ©244
empfiehlt m

Gesangbücher , Klassiker
sonstige entspr. Werke, ÄÄiÄ

sowie FrSbeI*Lcschä "tigungs -Arbeiten u. -spiele
tür Kinder

in greiser Auswahl.

Umzüge unter Garantie.
Lagemng ganz Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
Au- u. Ab.uhr von Waggon », « pebttioneu jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vo« Saud , SieS und LarteukieS.

§pedl !tottgkskl !lAst ffi csbaDen G . « . b. H.
uur Aoo fftraße 1, an der Rhcinstraß«.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
572 Telepho» 872. Tetegramin-Adrrsse „ Promtzst '.

Eigen« Lagerhäuier : Adol-straße l und auf dem Güter-
bahuhos« W e^daden-West. lGelei >eanschluß.)

Kanin -jSledewürAtchen
Paar Mb. 1.70

Heringsalat , tätlich frisch
empfehlen

E. G ether Sohne , Neugasse 24.
Statt Karten.

Alice Hamburger
Hans Keiles

Verlobte.

Langgasse 5 Karlstrasse 10
Marz 1918.

Am 16. März entschlief sanft nach
längerem mit großer Geduld ertragenen
Leiden in Grotz-Aucheim meine lieb« Frau,
unseres Kindes gute Mutter , unsere
Tochter, Schwester, -Schwiegertochter,
Schwägerin ureb Tante,

Fra» Anna Hilge
geb. Heinrich.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Wilhelm Hilge.

Wiesbaden, Grrtz-Auheim, 19. 6. 1918.
kRöderatlee 82).

Die Beerdigung sindet Mttwochnachm.
4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Für die kieLevollen Beweise herzlicher
Teilnahme »n dem unS so schwer be¬
troffenen Verlust» meiner lieben Frau,
besonder» Herrn Pfarrer Lieber für die
trostreiche Grabrede , sowie für die Kranz,
und Blumenspenden sagen innigsten Dank

He»m. Preißig nebst Angehörigen.
Sonnenberg , 19. März 1918.
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Bahnstation Hahn -Wehen i. T.
Hotel -Restaurant u. Kaffee.

Schönster Aufenthai t für Erholungsbedürftige und
Ausflugsort.

Tel. 4. Besitzer Gsschwis ' er H. Schwank Tel. 4.
Eingang KJjfn sowie seidene getsrickte Jacken,Itillft! Sonnen- und Regensc lirme: :moderner _ _ — ~ -„ -

Modeartike ! zu billigsten Preisen.
Hüte werden modernisiert

Mina Ästheimer , Weberqasse 23.

Wimm
in bester Ausführung

empfiehlt 218

Ilerm.HfliDfs
7 Moridstrafie 7.

Dose 50 Pt. F 139

UM )
König!. Schauspiele

Mittwoch , 20. M rz.
34. Borstellg. Abonnem. 0.

Tranmnlus.
Tragische Komödie in fünf
Akten von Arno Holz und

Oskar Jerichke.
Dr. Niemeyer . Hr. Basser¬

mann a. G.
Fadwiga . . Frau Gebühr
Fritz . . . Hr. Herrmann
d. Kannewurf Hr Steinbeck
Mo lwein
Brunner.
Kleinstüber
Goldbaum
Falk . . .
Hovpe . .
Tamaschke,
Pvtzkowski
Lydia Link
Schänke . .
Schladebach .
Olga . . . .
Kurt v. Neditz
Kausing

Hr. Schwab
. . Hr . N ebus
. . Hr Rod ui
. Hr. Andr ano
. . Hr. Albert
. Hr. Lehrmann

. . Hr Spieß
. Herr Wieaner
. Frl . Reimerz

Hr. Wu schl
. Hr. Zol in
Frl . Rossing
. Hr. T -ster
.Hr . Legal

^öhlmann . Hr. Ber Höst
H. N über . Hr. Andrianojr
Fromme t . Hr.Kreuzwie er
Bäckergeselle . . Hr.Preuß
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr-
Kestde,»?-Theater.

Mittwoch, 20. März.
Nachm. Vj4 Uhr.

Liebe.
Eine Tragödie in 5 Akten

von Anton Wildgans.
Abends 7 Uhr.

Wenn im Frühling
der Kolnnder . ♦. !

Musikalischer Schwank in
3 Alten von Wilh. Iacoby

und Arthur Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin.
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

MGmMN-MnzMe)
M.ttwocb , 20. Mürz.

Vorm . 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

t runnen -Trinkhalle.
1. Choral
2. Ouvertüre z r Oper

„Stradella " von F. v.
Flotow.

3. Frauen Liebe und
Leben , Walzer von
Blon.

4. Drei berühmte russische
Lieder von Meinberg.

5. Po 'p iurri aus der
Operette „Die Land¬
streicher “ von Ziehrer.

6. Hindenburg - Marsch
von Fetras.

[«mhails-Aoiizeltr]
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Vorspiel zur ' per „Die

sieben Raben " von
J . Rheinberger.

2. Szene und Miserere
aus der Oper „Der
Troubadour “ v. Verdi.

3. Erinnerung an Chopin
von J . H. Bekker.

4. Ouvertüre zur Oper
„Teil" von G. Rossini.

5. Andante cantabile von
P. Tschaikow ^ky.

6. Ungarische Tänze Nr 5
und 6 von J . Brahms.

7. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser “von Rieh.
Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kammer-Koazert.
Mitwirkende:

KonzertmeisterWolf , Paul
Kraft (Horn ), Alfred
Jeschke (Cel'o) , Hans

Weisbach (Klavier ).
1. Sonate , F - dur , für

Klavier und Horn von
Beethoven . — Al egro
moderato poco,Adagio,
Allegro moderato.

2. Konzert in C-dur für
Violine und Klavier
von Jos . Haydn.
Allegro moderato —
Adagio — Pr sto.

4. Trio in E-dur f.Klavier,
Violine und Cello von
W. A. Mozart.
Allegro, Andante gra¬
ziöse — Allegro.

ODEON
Erstklassige Lichtspiele.

Kirchgasse 18.
Lichtspiel - u. Rezitations-
Abende von Mittwoch bis

Freitag mit erhöhten
E .ntrittspreisen.

1. Geestemünden , Natur.
2. Modern . A chenbrödel,

Humor.
3. Der Fallstrick , Drama.
Rezitationen von Herrn

Schulz -Palastini.
Der Traum — Mutter¬
schmerz — Kriegers Ab
schied — Mutter Erde . —
Gedankensplitter . — Was
Großmutterchen erzählt.

Passioncl’s Tasebuch.
5 Akte.

Aufzeichnungen eines gef.
franz . Landwehrmannes.

Rheinstrasse 47.
Zweiter Film der neuen

PHANTOMAS
Detektiv -Serie 1917/18.

Ein »cliarfer Schuss.
Gewaltig spannendes Detektiv -Schauspiel.

4 Akte . Nur drei Tage ! 4 Akte.

Wie man Haitner fesselt.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Wie ihr säet , so werdet ihr ernten.
Drama.

Künstlerische Musik.

KINEPHOH
u

TannuHstr . 1.
Fest -Vorstellung

zu Ehren der Anwesenheit des groß . Künstlers

Albert Sassermaun
in Wiesbaden.

Du sollst keine anderen
Götter haben-

Schauspiel aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Herrliche Naturaufnahmen.

Kur noch einige Tage
das mit so großem Be.fall aufgenommene

Meisterwerk

Die nach Gliidui.Siebs suchen
mit der schönen , genialen

Fern Andre.

THALIA THEATER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHÖASSE 72 • TEL.6157

Ein künstlerisches Ereignis!
Erstaufführung

des neuen Franz Hofer -Films

Oie schleichende Gefahr
Großes Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Werner Kraust

Anfang 4 Uhr.

vom Deutschen Theater , Berlin.
Der beliebte Aulor Franz Hofer hat mit diesem
prächtig ausgestatteten Drama wieder ein erst¬
klassiges Kunstwerk geschaffen . Es ist kein
sexueller Aufklärungsfllm , wie der Titel etwa
vermuten läßt , sondern das .tragische Lebens¬

bild eines großen Künsilers.
Ille Karten lusen nicht

Lustspiel in 2 Akten mit Hansi Dee».

vornchmco Bunte.'.T'te.r?rer
Ab 16 . März 1918 , allabendlich 8 Uhr:

Der großartige Festspielplan!
K. Paoii ’s Stiftstrasse 18 . Fernruf 1036.

weltberühmte Affen und Hunde.
Bester Dressur -Akt in dieser Art.

Täglich abends 7 Uhr die beliebten

Infolge des kolossalen Erfolges prolongiert

1 ulpsnstiel - Konzerte . ::

Heute: Opern - Abend,
Leo

Morgenstern
NEU! in seinem urdrolligen Scherze NEU!

Vasserkopi in der?n!zstnnde
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen.

16 Küsstier — — 16 Künstler —
Ab 8 Uhr : Konzert - Einlagen.

Gastspiel des weltbekannten Bariion vom Niemeier-
Quartett Rrinbold Niemeier.

Gara -tiinly,
der einzige unrar . Tarogato -Virtuose,

Mary CSreven-Sylliausen,
die bek . Konzert -Sängerin.

Sonntags 2 grosse Koazrrte 4 Uhr und >/,8 Uhr.
Preise der Plätze : Saal 20 Pf. , Terrasse 60 Pf. ,

Logen 1.— Mk. (In den Logen Weinzwang .)
NB . Des grossen Andrangs wegen sichere man sich

frühzeitig gute Plätze.

iTiimli
V

Dilhelmstr . 8.

Ü bedeutende Neu - Aufführungen.
Wanda Treuraatm

die beliebte , bedeutende Künstlerin in dem
überaus spannenden mimischen Drama

Der Dieb.
Schauspiel in 4 Akten

nach dem gleichnamigen , im hiesigen
Residenz Theater mit so slarkam Beifall

aufgeführten Schauspiel von
Henry Bernstein.

Köstlicher Trickfilm.

Erika Glässnev
in dem einzigartigen Lustspiel

Gesucht em Mann, der ein Mann ist
Anfang 4 Uhr.

Vergnugungs-Palastßrass-IBiMbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernr . 810.
pfiff- Riesen - F.rfolsr “PI

des Stimmungs -Spielplanl
IO Attraktionen IO.

U. A.:
FannyWeicliart . —Acosta.

10 dressierte Dackelhunde.
Clown Barua mit sein,niasik. Pferd.
Geschw. Ballot .—Lilli & Foxl.
Heinz Ehnle . — W. Mellin

und

suras!
Anf. wochent . 7Vs Uhr (vorh . Musik).
Sonntags 2 Vorstellung .: 3u . 7V*Uhr.
Vorverkauf täglich im Theater -Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.

Sieue SMkmbe
Stück 80 Pf.

Tompinambur
Pfund 25 Pf.

Schwarzwurz.
Pfund 85 Pf.

Weiße Rüben Pfd. 7 Pf.
Rote Rüben Pfd . 26 Pf.
Gelbe Rüben Pfd. 18 Pf.
Steckrüben Pfd. 16 Pf.

Städtischer
NiarkistanV

3 Bleichstraße 3
_iSt raßenba HnHalle),_

MetgtfoiK!
Wer sein Mobiliar noch

nicht in Feuerversich. hat,
schreibe Mautüe , Karlstr . 2

Hasler -kreme,
sehr gut schäumend,

empfiehlt
Kästner & Jacobl,

|Parfümerie,Taunusstr .4.

Haubenneve. echt Haar.
tn gros, en detail , zu den
bist. Pr . A. Stcmer , Haar.
nehrabrik. Bleichste. 33, 1.
„Spezialität Neily“
Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum
Sclbstsärben , leichte An¬
wend. Kart . 2.50 u. 4 M.

I . A. Sudcrleith.
München. Karlsvlab 13.
H. Schröder. Wiesbaden,

Kirchaaüe 24.
V. Löbia. Wiesbaden.

Helenenstraße 2.

Ech! füllt. Basier
Eau de Colcgne

von vorzüglich. Qualität,
V. Fl . 4 Mk,. in der Pars .'

Handlung von
Hoffris. W. Sulzbach,

4 Bären straße 4.eh

Hüte
werden modernisiert und
nach neuesten Formen
umgearbeitet . Alle Zutat,
verwendet Näh. Klaren.
tdaler Str . 4. Hth. L
Waltet smmit

für Veranda . Balkon.
Fensterbretter usw. sind

- - - ./tl 'unstreitig tn. weltbekannt.
Gebirgs -Hangc»Reifen-

Pflanzen.
Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb-
hard Schnell. Gebirns-
nelkengärtn ., Traunstein.
A. 26 Oberbanerni . F3

Wm GWllt
Milchtövfe.
Kochtövke.
Schüsseln.

Julius Mollatli
Schu lberg 2. Ffvr . 1956.

Stahlspäne und
Parkettboden wa -tts
verkäuflich W. Gail Ww..
Wiesbaden. Schwalbacher
Straße 2. Telep hon 84.
AMM diliiofl

Möser. Bliichcrstraßc 20.
Off . Gartensämereien

in abgev. Paketchen für
Warenhandl . u. Wieder-
verk. Off. zu Diensten.
P . Hoffmann , Samen-
Versandhaus, Altenkirchen,
Westerw., Hof St . Jose^

Grassamen , Kleesämen
u. Saatbohnen sind abzu
Müller , Platter Str.Gelbe Rüden
gute kl. per Ztr . 14 Mark.
Gerhard . Blücher straße 6.

trocken, fein gespalten,
Sack 2.50

Weimer , Ludwiastraße 6.
Telephon Ä14.

für Bäume , Sträucher,
Rosen u. jed. and. Zweck,
sowie Stangen und Ge-
ländermaierial empfiehlt
Karl Schiirg. Aarstr . 29.

Mahle

AAietvertfL§e
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Es braust ein Ruf wie Donnerhall
durch alle denischen Lande! Von heute an gibt es nur

einen Witten, eine Pflicht:
Kriegsanleihe reiconen! F185

L
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[ 6leUen=1tiigebo!g)
[  Weibliche Personen ]

f Kaufmännisches Personal)

Mtalttrin
od. Buchhalter mit mebri.
Erfahr , in allen Büro-
m beiten, flotte Steno,
itlpiftin, sofort ober ab
1. Avril für Dauerstellg.
gesucht. Angeb. u. K. 552
an den Tagbl .-Verlag ._

Angebrndc Verkäuferin,
kowie Lchrmädch. f. Verk.
gis, Astbeimer, Weder«. 23
Lehemäsctzen

aus achtbarer Fam . gegen
sofort. Vergütung z. bald.
Eintritt gesucht.

Herrenmodenhaus
S . Reinltein . Kirchg. 49.

[  Gewerbliches Personal )

Echnewerin
zum Abändern von Kleid,
u. Röcken in und außer d.
Hause für halbe u. ganze
Tage gesucht.

Segall . Lan ggasse 35.
6rftfi. 5Meimin

zum Kosiümnähcn sofort
mehrere Tage gef. Rhein-
gauer Strafte 3. 1 rechts.

Schneiderin gesucht.
Fleck/ei. Jahnjirahe 12.

Schneiderin
zum Anscrt. u. Aend. von
Kindergard . für einige
Tage ins Haus gesucht:
daselbst eineNäherin
zum Ausbeff. von Wäsche
gesucht. Off.  in . Ernvsehl.
und Lohnansprüchon unt.
K. 548 an den Tagbll-V.

Tüchtige
Näherinnen

für Blusen und Röcke bei
hohem Lohn sofort gesucht.

Leopold Lohn,
Grafte Bur gstraße 5.
Arbeiterin

aus Taille , zuverläss.. u.
Nähmädcki. aes. Schmidt»
Kräcker. Kirchgasfe 19. 2.
fnülLMartititerin
sofort gesucht, pro Tag
i. Mk. Ed. Knittel . Lang.
UEU .J  Zt.

Zuarbeiterin
sucht sof. Pfusch, Damen
sch neidettn , Neu gasse 24,2.
Lehrmädchen yeg. Vergüt,
gestocht. C. Rlcs -Uebereck,
Rheinstrabe 15._
Lehrmädch. f. D.-Schneid
ßcft. Vergüt , sucht ivcöller,
Babnhosstrabe 20, 2.

Damenputz.
Tüchtige

2. Meiinlmi
für sofort bei JahreS-
stellung sucht

Zorbach.
Dameichutgroßhandlung.

Lnisenstrafte 24:
Zweite Arbeiterin

sof. »es. Putzgcsch. £>. Zahn.
Bertram strabe 13.
Lehrmädchen

für Puh u. Verkauf sucht
_ßlein , TaunuSstraße 13.
Anst. Lehr- u. Laufmädch.

suckü Korsettgcscliäst Neu-
marm. Langgaffe 27.
2 oder 3 durchaus perfekteBiialir «' neu
gesucht. Lohn 4.50- 5 Mk.
Off, n. Z. 551 Tagbl.-B.
Esal. junj.mittn
15—16 Jahre , als Ziga .»
Derkäuf. u. ZeitungSordn.
gesucht. lHoh. Verdienst.)
Vorzustellcn von 3—6 Uhr
. Kaffee Berl iner Ho f.

grauen u. Mädchen
zum Arbeiten ges. Färb.
Bischof, Wal vamstraße 10.

Arbeiterin
gesucht.

MengeS, Oranienstt . 23.
Wir stellen noch

Arbkiierimkn
ein.

Rheinische
ElektrizitätS - Gesellschaft

G. m. b. H..
Wiesbaden-Bierstadt.

Grenzstrabe 5.

AckileriMn
sofort gesucht

Zrgarellenfadnk
Mene»

Rheiagauer Straß « 7.

MMen filier$vaa
für leichte Arbeit gesucht.
Matrahensabr . Holighaus,
Walditrnbe 16.

Er ;ahr«ne

Erzieh«rin
oder gebild. Fräulein mit
längs. Zeugn . zu Mädch.
von 11 I ., Knaben v. 6 I.
gesucht. Ueberwachung [
Schtolarrfg., selbst. Erzie
u. Körperpfl. verlangt.
Beding, gut nähen. Fam-
Anschluß.
Frau R.-Baumstt . Cohen.

Hotel Nizza,
Frankfurt er Strabe 28.
Junaes Kindermädchen,

w. nähen kann, tagsüber
gesu cht Bierstadter Str . 3.

Unabhängige kräft. Frau
oder Mädchen, auch ält ..
zu zwei pflegebedürfttqen
alten Leuten gesucht. Vor.
stellen bei RuS. Gr . Burg:
strafte 4. bis 11 vorm.

Gesucht für sofort
eine ältere tüchtige

MrWsleri»
Hotel Fürstenhof.

Sonne nbergrr Strafte,
Zur selbständ. Führung

eines kl. Haushaltes sucke
ich brave, pcinl. saubere
Frau od. Mädchen; selb,kann auch Möbel mitbr.
Michelsberg 1, 2.

Für unsere Fabrikküche
wird zum Eintritt per
I. April eine

tüchtige Köchin,
welche in gleichen Be
trieben längere Zeit tätig
war, in dauernde Stell,
gesucht Bewerbungen m.
Zeugnisabschriften u. An¬
gabe der Lohnnnsvrüche
lind zu richten an Küchen
Verwaltung der Aktien-
Gesellschaft für GlaSind..
norm. Friedr . Siemens.
Abt. Wirges._

Köchin fjefT
Restaurat . Thüringer Hof

Schwalbacber Str . 14.
Tüchtiges Büfettfräul.

in Vertrauensstellung sof.
ges. Kasse« Be oli ner Hof.

EttlsachtJmlg.er
oder

Hausmädchen
zuverlässig, in persönlicher
Bedienung u. Hausarbeit
erfahren , zu bald. Eintritt
sucht Fräul . Horn, Luisen,
strafte 19._

Jüng . Zimmermädchen
gesucht. Vorzuitellen von
4—6 phr , Hotel Neuer
Adler, Gocthestra ße 16.

Gesucht
zum 2. April gcdieg. erst
Mädchen für Zimmer u.
Beihilfe im Kochen in
feinbürgcrl . Pension . Ge¬
halt 50—60 Mk.

Dobheimer Str . 31. 1.
Gesucht für bald oder

15. April gewandt, ehrlich.
Hausmavchen

Früheres Allcinmädch. be¬
vorzugt. Mit gut. Zeuq-
nissen. Lobn 35—40 Mk.
Köchin vorhanden. Vor¬
stellung 2—4 Nhr

Lanzstraße 18. V.

UM. OaasnitctFtt
gegen sehr hohen Lohn
auf sofort gesucht Theo-
dorenstrafte 4. Bitte meid.
Oranienhotel bei_ Wessel.

Gesuchs zu Ans. April
für neue Villa in Wies¬
baden durchaus besseres
tüchtiges

bei hohem Lohn. Beste
Zeugnisse erster Häuser
erforderlich.
Fra » Fabrikb. Dr . Wirth.

znrz. Hotel Bellepue.
Alleinsteh. ält . Person,

welche gesonnen ist, ein
Heim zu finden, in bürg.
Haushalt gesucht Herrn¬
mühlgasse 8. _

Für Haushalt von zwer
Damen zum 1. April ein
sauberes , tüchtigesMIuWm

odn Aushilfe
für den ganzen Tag ge¬
sucht. Meldungen nach
Hotel Silvana . Knpellen-
straße 4. 1—3 u. 7—8.

Alleinmdch., w. bgl. koch,
k., 30 Mk. Lohn, gesucht
Webergasse 23,Butz gesch.

AllkiMädld.
das fodjen 35—40 Mk.
Lohn, v. kinoerl. Ehepaar
gleich oder 1. April gesucht
Kaiser-Frdr .-R ing 49, 2.

Alleinmädchen
Air 1. Aorill für kl. Haus¬
halt gesucht. Vorstell. mit
Zeug», von 10—1 u. 3—7,
GeiÄ>ergstvaße 28, 2.

Goi-dgchs(J . _
Ein ehrliches Mädchen

aus 1. April ges. Moritz-aut l . Aprit ge
»trab« 17, Port.

das kochenk., f. Haush
gesucht Ktovitockstr. 31, P.

Alleinmädchen,
d. koch, k., für kl. Haush
ges. Schenkendorsttr. 4. 2.

Junges kräft. Mädchen
wird baldigst für Hau-sarb.
gesucht Schützensrraste 2.

Lülyl . Atiklnmblöeii
das kochen kann, gesucht.
Soliman, , Wilhelmstr. 30.

Zuverl . gew. Mädchen
für ärztl . Hauswesen so¬
fort gesucht. Vorzustellen
von 0—U u. 3—5 Uhr,
Taunusstraste 22, 1.

Stteill . NSiSr»
welches gutbürgerl . kochen
kann u. etwas Hausarh.
verrichtet, bei hohem Lohn
ver sofort gesuckst

?ldell>eidstrnstc 62. 1.

A» « ell . « Jäntt » .
per 1. April oder später
grs. Adolfsallee 45, Patt.

Jung . saub. Mädchen
sofort gesucht. Vorzustell.
Rheinitraste 27, Laden. _
Znv. saub. Alleinmädch.

gesucht Moritzstr. 21, 1 r.
Fl . Mdch. s. A. Letschert,

Faulürunnenstraste 10.
Tüchtiges Mädchen

für Küche u. Haus bei
hohem Lohn u. g. Behdl.
per 15. 3. gesucht
Hotel-Restaur . Zur Börse.

Mauritiusstraste 8.

im\  Klltn
für die Spülkücke der
Wi!h -Heilanstalt , w. zu
Hause schlafen k.. gesucht.
Zu meld. von 10—8 Uhr
beim Oekonom.

Fnttges

Maschen
tagsilber f. leichte Haus¬
arbeit u. Beaufsichtigung
eines 2j. Kindes gesucht
zum 1. 4. 18, auch gleich.
Vorstellen 11—2 Uhr

Metten . Gärtnerei.
Dotzheimer Straße 123.

Junge Frau »d. Mädchen
tagsüber «egen gut. Lohn
gesucht Gok̂igasse 2.

Frau oHer AMen
tagsüb . ges. Vorkstr. 3. 1 l.

Nnabh. ehrliche Frau
od. Mädchen tagsüber ges.
Borstcllen zw. 1 u. 2 Uhr.
Walther . Walkmühlstr. 37.

Erfahrenes Mädchen
tagsüber gesucht. Reß,
Vbatttstraße 13.

Klädchen
oder Monatsfrau für 4 bis
5 Stunden movg. gegen
hohen Lohn für 1. April
gejucht Roffelstraße 22.
Telephon 980.

Ordentliche Frau
oon 8—11 u. 2—4 Uhr aes.
Schützenhosstraße 12, P.
G. empf. Frau od. Mädch.
3—4 Std . täglich gesucht.
Frauger , Bahnhofftr . 1,P.
Suche in kl. best. HauSH.

f. d. Movgenst. gut empf.
Frau ob. Mädch. Voöjtcll.
vorm., Wilbclminenstr . 40.

Stundenfrau
oder Mädchei; ges. Weber-
gasse 29, Eckladen.
Schulentl . kr. Monatsm.
z. 1. 4. f. einige Std . vor-
u. nachm, gesucht. Bahn¬
karte w. gelt. Bierstadter
Höhe.. Wilhetminenstr . 3.

Gesucht sofort tagsüber
zu 2 Pers . ein Monats-
mädÄen od. jüngere Frau
Arndtstraße 7, 2.

Monatsfrau
oder Spülfrau für ganze
oder halibe Tage gesucht.
Kaffee Berliner Hof^

Saub . Monatsfrau ges.
s. mittags v. 1—)44 Uhr,
Rüdeshermer Str . 27, 2 z.
Monatsfr . 1 Std . vorm,

gesucht Dotzh. Str . 46, 2l.
Monatsfr . 2—3 St . vorm,
ges. Kaiser-Fr .-Ring 3, 2.
Monatsfrau 2 Std . vorm.
h 50 Pf . fl. Kleiststr. 25, 3.
Saub . Monatsfrau gesucht
MautttiuSstr . 9, Lederhdt.

MsuatSfrau
oder -mädchen für 3 Std.
vormittags oder bis 3 Uhr
nachm, sof. ges. Wepgandt,
Weberaasse 39, 1 St.

Saubere Monatsfrau
od. Mädch. n. Rüdesheimer
Strast « 42 gesucht. Näh.
Wa-gemannstraße 23.

Saubere Monatsfrau
gef. Eltviller <Är . 1, 3 l.

Monatsfrau
für 3 Vvrmittagsfttrnden
^merri-d gesucht. Bettitz-
SÄiille, Rhei ostraste 32.
, Saubere Monatsfrau
für 2 Std . vovm. gesucht
Taumusstvaße 38, 2.

Monatsfrau auf sofort
gesucht Jahustraße 9, 1.
TöMiße Msltzfrltti

lMaschinenbetrieb) für die
Saison gesucht, event. auch
nur wöchentlich4 Tage.

Neroberaliotel.

iml  fliiftüHtL | « ii
für Bedien, an die Toil.
gesucht Nerobcrabotel.

Sniiöcre Frau
zum Ladenputzen gesucht.
F. Baumann G. m. b. H»

Kochbrunnenvlatz 1.
Putzfrau für Büro

früh yxT—S ges., daselbst
f. Haush . b. 8—11. Draun
u. Co., Loriiiiiigfiraße 3.

Grd. fsofniittditn
per 1. Avril gesucht.

Leovo'd Cohn>
Groste Burgstraste 5.

Laufmädch. s. Blumenh.
PH. Walther , Rheinstr . 49.

Tagblatt-
Trägerinnen

und

Träger
kautionsfähig , z. 1. April
gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

[  Männliche Personen }

[ Kaufmännischer Personal )

R . i. r «ilreifastr  k
von groß. Leistungs-
fähigttit sucht s. den
hiesigen Platz bei
Lebensmittel - und
Drogen - Großhand¬
lungen auf das Beste
eingeführte 1*140
cüctige Lellnttr.
Gesl. Ang. u. Ang. v.
Res. u. F. K. M. 935
an R. Mosse. Frank¬
furt am Main.

Leheling»
Sohn achtb. Eltern , mit
gut. Schuilzeugn. auf unser
Ä ii» gegen sofortige Ver¬
güt. ges. Landauer u. Co.,
Dental -Depot, MicholSb. 1

^ Gewerblicher Personal }
Damenschneider sof. ges.
P . Ali. Am Römertor 7.
Gartenarbeiter
sofott gesucht. Gärtnerei
Schenck, Lesiinastraße 1.

Mortzen -AnÄgab «. Erste - Matt . Gett « 5.

.VWUHISIIUUo '5H1 . tugl,
ges. HellnvunLstvabe 37. 1.

Lelrrl.ug
für die Anzeigen-Abteilg.
des Wiesbadener Tag.
blatts sucht die

L. Schelle,ivera'sche
Hofbnchdruckerei.

Wiesbaden.
Meldungen im Tagblatt¬
haus , Schalterhalle rechts
Lehrling m. a. Schulz.

gesucht. L. Ph . Dorner,
Optiker, Marktstrabe 14,
am S cbloßvlatz.

Lackierer-Lehrling
suckr I . Wich, Biebrich
am Rhein. NeugcrffeL._

Lehrling gesucht.
Gottfr . Holzmger, Damen-
schneidermstr., Luisenstr. 5

Fuhrmann
aesircht Se danstvabe 5, P.

©rötntl. iBagtn
Braver Junge gesucht,

der Ostern d. Schule entl .,
leichte Stell . Stiftstr . 31.
Part ., vorm, vorstellen.

c
c « etblich« Personen )
[ Kaufmännischst Personal }

Fräulein,
22 Jahre , mit flotter
deutlicher Haudschr« sucht
Beschättig. für Heimarb.
Offerten unter F. 560 an
den TagbOBerlag.

( » «verblühe« Personal )
Junges Mädchen

kuckt schristl. Beschäftigung
abt ẑ. n. 7 Uhr. Schriiftl.
Off . u. P . 554 Tagbl .-Lt.

Kriegersfrau . intellig ..
gntempso l̂., s. vorm. Be¬
schäftig.. Einkaffieren . od.
zu Kind. Off. bis Sonntag
u> D. 554 Ta gbl. -Berl aa.

Fräulein
sucht Stelle als Aufzug,
führerin in Hotel ersten
Ranges . Off. u. B. 555
an den Tagbl .-Berlaa ._

Kriegers -Witwe.
sucht Stelle als Haus-
hälterin in einfachem
nruttevlos. Haushalt . Näh.
zu erfragen rat Tagbl .-
Berlag ._ _ Ry
Besseres Fräul . w. Kochen
zu erl . geg. Tcn'cheiiaeld.
Off . Z. 554 Ta M .-Berl.

24 Jahre alt , sucht zum
1. 5. Stellung . Kann ser¬
vieren ; n. evt. auch Büfett
a. Rechnung. Wette Äng.
an Gertrud Hauke, Bingen
am Rhe in . Bahnhof.

Fräulein , erfahren injServiere»
sucht Stelle in feinem
Hotel. Briefe u. R. 884
an An.-Erv . RosiefSkv,
Bonn. F200

KriegerS-Wwe. nt. 2 Jung,
lucht Stelle am d. Lause,
wo sie die Kruder mttbr.
lamn. Offerten u. B. 554
an den T agbl.-Verlag. _
Für ja. Mädchen, 16 I»
Waise, w. in best. Haush.
od. zu Kindern bei guter
Behandl. Stell , ges. Off.
u. S . 236 a. d.  TaHbl .-Vl.

Zuverl . saubere Frau
sucht vorm. 2—3 Std . Be-
lchaft. Näh. Tugbl.-Vl. Kz
Fleiß . Frau s. Monatsst .,
vorm. 2—8 Std . Stunde
50 Pf . Frankenstratze 3, 3.

f Männliche Pe rsonen )

f Kaufmännische» Personal )

Aelt. erf. sol. Kaufmann,
bilanz- u. bankkund., sucht
Neibenlbesch. für Vermüg.-
V«rw. od. sonst. Anerb.
u. K. 554,,Tagbl^VerlM,

Junger Mann , 49 I.
kz. a. v.), tu all. Kontor-
aöb. u. Lohnwesen vettr .,
sucht Stell , zum 15. Avrtl.
Offerten unter Z. 553 an
den^Tagbl.-Verlag;_
Kanfm. Lehrling, 16 I .,

sucht abends nach 6 uhr
paff. Beschäst. Qsfetten u.
U. 236 Tagbl .-Zwemtelle.

( Gewerbliches Personal )

Geichäftsmanu
militättrei , 31 Jabre alt,
vcrh., in allen Fächern be¬
wandert , sucht Stell , evt.
Reisevosten. Kauuon kann
gestellt werden. Offert , u.
F. 553 an  den Tagbl.-V.

Kriegsbeschädigter
s. Vertramnspoit . od. Vor¬
trabeiterstelle. Kaution k.
gestellt werden. Leerten
u. O. 554 a. d. T agblMl.

MllicAics
militärfrei , 29 Jahre , mit
den derzeitigen Verhält¬
nissen bestens vertraut,
sucht, gestützt aus prtma
Zeugnisse des In - und
Auslandes , Stellung , per
sofort oder später. Gest.
Zuschriften tmter U. 552
an den Tagbl .-Verkag_
I . vcrh. kr. KriegSbesch.

w. als herrsch . Diener u.
zugl. Krankenipsleaer. ev.
einzeln, ein« Stellung.
Näh. bei G. Purrmann.
Mauritiusvkatz 3, Part.

Dr Mn der Pslottialnattnbtantt)«
wird zuverlässiges gewissenhaftes und erfahrenes

Fräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht. Bedienung der Schreib»
Maschine erwün cht. Offerten mit Zeugnisabschriften,
G-Hallsansprüchen u. L. 552 an den Tagbl.-Verl. erb.

Aeli. khrl.faaermtifler
bei gutem Lohn gesucht . Vorzustellen nach-
mitlags 6—7 Uhr.
kstohleuhandl . Norkstr . 3 . I.

Hansvieuer
zuverlässig und gewandt
sofort gesucht.

M. Schneider.
_Kirckaasse 35—37.

Hausdiener,
gelernter Schreiner bevor-
Mgt , ges. Bärenstr . 4, 1.

Zuverl . Fuhrmann
sofort gesucht. Göbel,
Fran kenstr abe 2O

SLlöffcr oder JiistaHatciir
für Hotel gesucht, auch Kriegsinvalideu. Näheres
im Tagblatk-Verlag R*

^tir nämtlicheu Deivachuuq vrs
Jnuern eiues tzScschäftshauses wird
»in d >rchans zuverlä 'iiqer rüstiger
Mann sevtl . Krtegsbeschädigter)
möglichst mit -Hund , ges cht. An¬
erbieten unter An abe der Ansprüche unter
1,. 554  an den Faablatt-VwI. F671

Leere Zimmer,
Mansarden re.

Mg. kllMrsüit
für leichte ?lrbeiten und
Ausgänge sofort gesucht.

Schützenhof-Avotheke,
Lan gg affe 11._
(besucht

auf sofort oder später einArbeiter
als Stanzer

in der Kuvertfabrik
Rauenthaler Straße 10.

Ehrlick,er, zuverlässiger

sowie ein Beimann zum
Abtragen für s«f. gesucht.

ASlkilkSvsW
3 . Gentz

Am Römertor 7.

s VmielmWI
2 Zimmer.

Kartftr . 2 2,L . u, K., Gas.
Schwalb. Str . 65, 1, gegen¬

über d. Emser Str ., bish.
v. Arzt bew. sch. 2-Z.-W.
mit elektr. Licht ssfort zu
Perm. Preis 500 Mt.

3 Zimmer.
Bleichstr. 20, 1, sch. 3-Z.»
Wohn, sof. od. sp. N. 3 r.

Hartingstr . 13, 2, gr. 3-Z.»
W.. elektr. L.. Gas , Batk.

7 Zimmer.

Rheinstr . 109 7-Zim.-W.
mit allem Zubehör z. v.

Möblierte Zimmer.
Mansarden k.

Adelheidstr. 51, 2, elegant
mbl. Wöhn- u. Schlaf«.,
evK. a.  etng ., sep. Eing

An der Ringk. 9 mübl. Z.
Hellmun dstr. 40, 1 r., m. M
Herrnmühlgasse 9, 2 r .,
frcundl . möbl. Zimmer
mit voller Pension , elektr.
Licht, pro T ag 4 Mk.

Oranienstr . 46» 8,  mbl . Z.

Smtniiîra'e55, II
möbl. sonn. Zimmer mit
oder ohne Bervfl . an best.
Herrn od. Dame als
Dauerm . El L. Aufz.

Berufst . Dame (Dauern .)
findet mibl. Zim. in gut.
Hause. Pr . 13 Mk. Anzus.
7—8. Näh. TM .-M. Az

Biebrich.
Wiesbadener Allee 92.
schön möbl. Zimmer frei.

Jahnstr . 44 1 Zim ., heizb^
12 Mk. monatlich.

MgWk j
Moderne Billa

mit 8—9 Zim. u. Garte »,
Biebricher Allee od. Mos-
bacher Straße , zu miete»
oder auch zu kaufen gef.
Off, u.  G . 551 Taabl .-B.

Adolfshuhc.
Kleine Villa mit Vor¬

kaufsrecht zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 655
an den  Daabl .-Ve rlag.

Brautpaar
kuckst zum 15. 5. 1-Zim^
Wohn., Skähe des Bahn¬
hofs Off . m. Preisang,
u. G. 554 Tagbl .-Verlag ^,

Schone 2-Ztm .-Wohn.
gesucht, Nähe Bah .cĥ f.
Gest. Offerten u. D. 553
an den T agbl.-Verkag.

W«>!I»ll!g-igks>IllI.
3 Zimmer , Küche, Kell.,

nebst all. Zubvh., in ruh.
Haus u. freier Lage für
2 Pecs. lDauermietst An¬
gebote nebst Preis erbet.
Franz Schleoel, Halle/S ..
_Hafenstraße 41. F69

Witwe mit 1 Kind
sucht 3-Zim .-Wohn. zum
1. Juli in Hess. Haus ober
auch Villa . Offerten unter
P . 236 an den Tagbl .-Verl.

in nur herrscknrftl. Hause
per 1. 7. 18 zu mieten ge¬
sucht. Off. mit Angabe des
Mietpreises «. T. 553 an
den Taqbl.-Ver ' aq._ _

6-Zimmer -Wohnung
mit Zentralheiz . u. allem
Komfort von klein, ruhig.
Familie ver l . Oktober ge¬
sucht. Offert , mit Preis
u. 553 Tagül .-Berlag.

Kinderloses ruhig , geb.
E.ievaar sucht in oder bei
Wiesbaden auf Dauer
austlindig möbl.

Wohnung
(Schlaf-, Wohn-, b. Est¬
ob. Herrenzim . u. Küche).
Sogen . Witte nicht erw.
^TageSmädckx'n Vorhand.) .
Erwünscht : Sonderabschl.,
Sonnenseite , elektr. Licht.
Offerten unter T. 236 an
den Taabl .-Verlag . _ _
eien. Wohn- u. Schlafs
Nähe Withelmstr ., aes., m.
eleklr. Lickt u. Zentral¬
heiz.. zum l , Avril . Off.
u. P . 551 Tagbl .-Verkag.

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Beiten u. Küche ge¬
sucht. Offerten u. F . 554
an den Taadl .-Vevlaa.

Billen und Häuser.

4 Stockwerke, mit Waren»
auszug geräum.Stallungen,
lehr großem Hof, für gröz.
Unlernehmen geeign. , ist
ganz od. jete 1t pr. 1. Okt.
zu vermieten Das Grund¬
stück liegt in allerbester
Geschäftslage in Aitte der
Stadt . Näheres »ar vor¬
mittags Oranienßratze 13,
1. Stock links.

Herr sucht sckwnes.
aut möbl. Zimmer

sev.. respekt. ungeniert,
«stett. Offerten „ . L. 551
an  den Tagbl .-Berlaa ._

Fein möbl. Zimmer
für Ostern (5  Tage ) von
jung . Herrn , event. mit
voller Pension , gesucht.
Angebote unter A. 740 an
den  Tagbl .-Verlag . _

Sauberes , größeres,
gut möbliertc-s Zimmervon älterem mittlerem
Beamten gesucht kl. oder
2. Stock, Balkon). Off . m.
genauer Pveisangal ;" u.
M. 554 a. d. Tag ' erl.

Möbl. Zimmer
in ruhiger Lage gesucht.
Gest. Offerten u. G. 553
an den Tagbl .-Verlag.

Bon durchreis. Herrn

ses. Mwi
bei wöchentlich 1—2malig.
Benutzung aesncht. Offert.
u. H. 553 Tagbl .-Verlag,

2—3 möbl. Zimmer
mit Küche zum 1. AvrA
gesucht. Angeb. mit Preis
u. K. 553 a. d. Tagbl .-BI.

[ grernöenlieime]
Hans Riviera.
Bierstadter Str . 7. vor».
Fremd.-Billa . gut geb. Z.
m. reicht, best. Bervfl . von
8,Mk . an, Zenttgsheiz . rc.
ßklis!»«MiranOo.

Mozartstr . 4. Pension v.
8 Mk. an. Gute warme Z.

MSiisk
[ Privat -Bettäufr J

Altes
gtlieliliMHDiefil.

zu verk. oder zu vermiet.
Sehr geeign. als Droaerie.
Off, u. O. 353 Taabl .-B.

^Zfcrd,
1,60, Stute , zu verk.

Witth . Norkstraß« 22.
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Zwei echte
Zuchtböcke,
Betört. f»wtc ttnist ttisch-
mrlt . tt. trächtige Sahnen»
Siram uni ein nutcr Esel
in *ert „ evt. zu vertausch.

Hessel, Dotzheim,
Oher gösse IS. Tel. 1271.

Zrege,
tragbar . April lammend,
zu verlaufen.

Klett i Atze ld er«.
Akrhrrre Sahnenzirgrn,

hornlos . weiß, zu verl.
Len dir, Blüchetttr. 46, L>.

Drh » Wock,«« alter
Rottwriler

(kräftiges Tier ) billig ab-
zug. Wehrhrim , Biebrich,
Mainzer S traße 2._

Gutes
Slanaricufutter
u. Bauer gibt ab Kiffel,
Schiecsrein, Biebr . Si r. 36.

Einige Taschen-Ühren
IriHifT zu verl. Krämer,
WttvauMvatze 7. 2.
'^ afl. » ksnfiru »«ti»n.
1 H.-Taschenuhr, K.-Httz-
bettftelle, v. Stühle veri.
Müll er, P latter Sir . 69.

Brvazene Standuhr
46 Lexikon lS Mk.,
Bücher, Bilder vreiSw. zu
vl. Lohn. Schlichterstr. 18,
2. S tock, anzuf . 2—8 Uhr.

Brauner Kapothnt
für ält . Dame Hill, zu vk.
Lilvis ck, Jahnstraße 20,3.

Trauer -Kapotte
m. l. Schleier , sehr gut
ert>„ preiswert zu verl.
Mtth , Eltviller Str . 7, 2.

Eins . schw. Gommerhut,
fast neu, das. auch Eisen-
aeltrll für Biarkise zu vk.
Wuurm. Küwnockstvaß« 1.
Zwei feine braune mvd.

Damen >Hüte,
kleine Form , bill. zu verl.
Anzus. 9—12, Schönholz,
Serrodenstraße 26, 2 L_

Mod. jugendl. Tüllhut,
brcinner Madchenhut für
6—8 I . u. weiße Matros .»
Mütze fßl ) b. z. vk. Motz,
RüdeSheimer  Str . 36, 3.̂

SLmtl . aut erh. Mütze«
des K«l. Rcalaymn . zu vk.
Leicker. Wötthstr . 6, Part.

Leder-Schulranzen
«. versch. Volks» u. Mttel»
schuld, zu »k. P . Drllcn-
berger , Herrnmuhlgaff e 5.
Alle Lirbigbilder -Gamml.
M. Alboam preisw . Lekifch,
Rsue nthaler Str . 16, P.

Salin -Staffrlei,
gußers Ziettifch u. divers,
zu verl . Schönholz. See-
vol-enstr. 26, 2, 0—12 Uhr.
SchrcibnuWüt

fm'i neu. FttedenSmare,
Marke Lloyd. preisw . zu
verk. Anzuseb. nur 2—3

. mittags Göbenktraße 18.
1 St .. Kondrnhn . _

Klavier (schwarz),
sehr gutes Instrument,
Hill, »u verk. Näh. bei
8ift , Bertram strotze 6, P.

Gute -Geige zu verk.
Wolf,  Jähnfrraße 25.
~C- Flöie, bis D gehend^
neu. zu versaufen . Lttcher,
Wörtbnrc .ke 6, Patt.
Gut erh. Teppich <3 X 4),
«r. Waiidfpierett, DLahag.»
Selbctt 'chrank zu verk.
Settba ck, Blüchrrskr. 19, P

Teppich
2XX8H , grün , gut erh.,
zu verl . Anzuseh 1—8 bei
fort». Adolfstrafte 1. 4._

Prachtvolle« Porzellan,
noch schon. Küche nge schirr,
virbsche Tonnen -Garnitur,
Bräter , Rervueasch, Glas .,Beitagschälchen, alles bill.
Mack, Hslenenitr . 15, P . r.
SliffEBH.glfl7nft.
kl. Tisckxtu. Petroleum !..
YsaSlüster mit Elektrisch.
Boqelbaner mit Blument .,
Spiegel za verk. Anzn»
sehen von lll 3 Uhr bei
Pauld . Sch rnkrndorfstt , 5.

2 pol Rußd -̂Betten
mit Dlatratzen zu verk.
Bechler, Ble ichstraße 41, 2.
Nußb .-v»l. vrttst . m. Svr.
u. Matt ., a. Tische, 3sl.
Gash ., Itür . Kleiderschr.,
Katt . u. v. m. Schneider,
Klarenthaier Straße 8. 1.
Gebr . Betten m. Roßh -MH
Federzeug. Spiegel , Küch.»
Möbtt u versch. zu ver¬
kaufen Elooiwrenstrcrße 5,
Striegnitz . _
Eiserne Bettstrlle zu vk.

Metzer, Goethes!ra ße 5,  P.
Wege« UmzngS zu verk.
Eckilasz. m. vollstänü. Bett,
eisernes Bett mit Matt,
u. Kiss., vol. Sdvicnschrkch,,
Tiscke u. sonst. Kleinmöb.
Haas, Kais er -Fr .-Rig. 17.

I. ll. Solos
wigzugsbalber zu verk.
Allmann . Marktstr, 25, 1.

2 Eichen-Schlaszimmer,
2 Betten zu »erl . Bock wo!t,
Dambachtal 2, 1, nach¬
mittags von 4—7 Uhr.

Hochs, franz . Dchlafzim.
m. Änesttschr ., Nutzd. mit
Palifand ., zu verk. Näh.
Kirchaass« 11. 1. NeutbrandSslsa-Siniittoaf
^Empire), 1 Sofa , zwei
Fauteuils , 6 gep. Stühle.
1 gr. Spiegel . 1 Tisch, ttn
Vertiko. 2 anttke Tische
zu verk. RüdeSh. Stt . 22,
Kümmel, anzuseb. 3—5.

Schreibtisch
mit Aufsatz, Eicher, gv-
l>eizt. wegen Platzmangel
zu vk. Si .mon. Seeroben-
siraße 8, 2.

Ei » Rußb .-Schreibtisch
u. ein Lütter zu vk. Spitz,
Adelheiditraße 78. Patt.
Grüne Plüsch-Garnitur,

bestehend auS Sofa mit
6 Politerstüblen , tu »er-
kaufen. C. Ries -Uebereck,
Rheinstraße 15.

Plüschfofa. Ausziehtisch^
Servier - Tisch, Figuren»
Vasen, Jardlnberrn ufw.
zu vk. Simon , Seeroben-
siraße 8, 2.

2 gr. rote Plüschsessel
D verk. Bioritz, Wfnbtter
«sroße 4, 2—3 nachm.
iÜtajs. nußb.-pol. Sofatisch,
rund , 1,05 Dm ., geschn.
Eich.-Liegestuhl m. Stick.-
Polst ., s. neu Eisschr., eis.
Flaschengest., Treppenstuhl,
Tellerbrett , BUunenbank,
1L5 lg.. Säge , v. Mlder
vk. Höppli, Ldorthsn» 6. P,
01ut erh. Kommode z. vk.
Schmuck, DelaSpeestraße 6.

Eine Kommode
u. versch. zu vk. Hölper,
Wttlendstraße 18. H, 1 r.
Schöne Küchen-Einricht .,
OelaemÄde, Salonspiegel,
Lüster, Waschmangel. EiS-
sckr.. verschließb. Hunde-
taxfj,  BtteuchtungSWrKer,
Krisiallaläser , Säule mit
gr. Terratotia -Vasr zu vk.
Franch. Kloviwckstr. l . lf.

WasMommode zu verk.
Mckbect, Schuiberg 11.

Nußb.-Wascktk»mmod«
m. Marnwvpl .. Bild., Sv-
vk. öeigel . Einser Str . 56.

Gr . Itür . Schrank,
Waschtesstt, Blechdütte zu
verk. Schneider, Lehr¬
straße 16. Part , links.

Antiker Schrank,
Roßotozim. zu vk. Bauer,
A. d. Rinak. 9. ll —5 Uhr.

Antiker Svind,
gr. Arm infter-Te aoich u.
and. Miövtt vk. Schub«tt,
TainnMtvake 79.

Kinderstuhl *u »erk.
SvricsterSvach, Riehlstr. 27

Gut erh. Handkoffer
billig zu verk. Heomann,
Webergaffe 49. l r.LÄUWWM'
zu verkaufen. H. Bolz.
Luisenstraße 46.

Zwei Etauberkrr
l)f cf. Sauerwein u.

Kirch Ellenbogengaffc 17.
Kleine» Podium

zu »erk. Jsvtt . Kaiser -Fr ..
Ring Ä , 3.

Federrolle zu verk.
Adelbeidstraße 19. Michel.
Sitz- u. Liegewagen z. vk.

Müller . BtSmarckr. 16. 1 r
Kinder-Svortwagen

mit Veroeck zu verk. bei
Struck, Michel- berg 15.Eli««IMnuun
mit Matratze u. zweitem
anschaltb. Ditz f. 35 Mk..
alter Kinderstuhl f. 3 Mk.
zu »erkaufeu. Leibitz.
Rnßbanmstraße 5.
Sck. Klappwagen billig.

Näh Bcitder, Feldstr. 21.
Sehr sch. Majol ^Hängrl^

Petrol ., zu verk. Anzus.
von 11—2 Uhr. Bauimcrnn,
Bisanarcknng 87, 1.

Elcktr. Reisenlüstrr,
5slai!.., zu verk. Anzufeh.
t̂ i Hinnenbevg, Wage-
manustraße.
Zflam. Gasl . m. Kugel»,ov. pol. Tisch, Tafel -Auf¬
satz. ger. Bilder , Vasen zu
verkaufen bei Jesinghaus,
Kattstraß « 35, 2.
Einflammiger GaSlüster
lZuglampe ) zu verk. Hahn»
Bertrcmrstraße 15. 3 l.
2fl. 61«»herd m. Schl..

GraSmähm ., eis. Garteno .,
eis. Kleiderttd. vk. Krauß,
Kaitcr -Frledr .-Ring 45, P.
Bade-Einr ^ Gasbadeofen

u. emoill. Wanne , sehr gut
erh. u. wenig gebr., Itür.
EiSschrank billig zu verk.
Anzufehen von 12 bis
2'/, Uhr bei Kölling, Dotz-
beimer Straße 15.

Gebr . Badewanne,
in a. Zuft .. vk. P . Dillen,
berger. HetTrnmühlctaffe 5.
Gut erh. Kinder-Badew.,
auf Gtttcll , zu «k. JonaS,
Sclnklerolatz2.

Starke Gießkanne,
wenig gebraucht, Majttika«
Standuhr <14 Tage geh.),
zweißlammiger. gut erhalt.
Gasherd zu verkaufen.
Rah. bei Weimer. Herder»
stvaße 1, 3.
2 Fahnenschild., 1,00X0,40
u. 0,55X0,45. Glasscheld-
rahmen , 1,80 X 0,80, bill.
Lehna. Aeüchctttr. 1»,

Eiserner Wasserkessel
aus Druckwaffetteitung,
a. 866 L. Inhalt , weni«

Motten gedramiü, »u verk.
Starck, Rheinsttaße 56, S.
Näheres von ihl —(42. _

Schmirdeeis. Borg.-Gel .,
ca. 15 m, 2 vvllst. Femster
nllig *u verk. Stamm,
Seer obcnstrah« 17, Patt.

Heizb. HühnerhauS,
Stzsttm Auettvach, 2 ® k,
2 m 5. 1 m tief, ba*u 20 m
Bolierendvaibt, 2 m br.,
dagu geh. Türen , 7 Eisen-
fäde . Schmiedceisenfassung
u. Steine z. Pfiastcvung z.
nackwerSl. striedenSvr. v.

krÄilllk Wn
neu. zu Verkäufer

Hirschfeld.

^ Händler -Bettäns « )

2 gute Klaviere
verschied. Stühle zu verk.

Acker,
We llritzstr. 21. Tel . 3336.
Dlaudol . Gitarre , Konz.-

tsithrr , Violine m. Etui z.

Tm.'PI»>kl»i
fast neu, zu »erkaufen,

«ivver.
Oranienstr ahe 23, Mtb, 2.

Bett.
bestehend aus Bettstelle,
Etzrunar ., 8teil. Matratze
u. Keil. 68 Mk.. schöner
Diwan 110 Mk.. PfeÄec-
spiegvl mit Aufsatz 30 Mk.,
uTisch 22 Mk.. S. 3siam.
Lüsrer 12 M ., Daunen-
tMumeau 42 ®W., Petrvl .-
Heizosrn 8 Mk., Reste
Tapeten zu 5. 4 u. 4 Roll.,
mit Borden, zus. 15 M!.,
eis. Bettsk. 10 Mk. »u « rk.
Schwab, Dnudenstr. 7, P.

Altettümliche MSbel
u. Aufstellfachcn b. vk-,
ChaiselonaS, Masschranke.
Scbreibmobel, Spiegel u.
Bilder . Henze, » doisstr. 7.
Mod. Kück.-Einr ^ ne», »k.
Seidel , Iahnstrahe 34.
Eine Küchen-EGrichtnng,
Eisschränke 35, Kinderbeit-
stelle 20. . McqchtistÄ 21.Kanapee 80, Tbarsv . 35,
Harildtrstckrh. , 6, Lad.-G r̂nn.
^vau Petri , Dl^ichst̂ . 28.

Adler-Schreibmaschinen
(brauchte , in ver '.anfen.
_ Sniibergtr Wtrthttraege 17.

LuWhr )
Junger rasser. münnl.
AZvlfHhNUN

m»gl. groke kräft. Aigur.
zu kailfcn gesucht. Offert,
mit Preisana . u. 8 . 735
cm den Tagbl .-Verlag ._

Schöner stor-Terrier,
.. jbeniein , zu kaufen ge¬
sucht. ScattSbrick, Wies-
baden, Ria Inzer Strshe S.

. . ZMetiße
IN jeder Fassung , sowie
Nrintzlnti» kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Krieg»metall-2>kt.-Ges.

FrauE. Ilofenfelö,
15 Wog emannstr . 15.

mr  Psasdscheiae
Brillanten , Schmucklachen,
Bestecke, Service , Uhr. us» .
kauf» zu allerhöchsten Pr.

Stanmer,
Keugasse  13 . 2. Kein Lad

Guten

Drilling
oder Büchbslinte u. Ziel¬
fernrohr . sowie JandauS»
rüktnna kauft per Kalle

Birtorin -Drogerie.
Frankfurt a. M..

Evtzst ei ner St r. 25. Fl40
Flügel , PianinoS,

alte Violinen kauft, tauscht
H. Doln , Wilh el mstr. 16.

Mäel.
guterhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote an

P . Olcrardi,
_ MSmarckring 1.
Hitnttt*  Tee -Service
MlIVU " Tee-TaNenJUjlall Mokka-Ta ^en

Wandteller , gr. u. kleine
Basen. Lackkästen usw. zu
k ges. Nur schriftl. Off.
an N. Schradina . Kaiser.
Frie drich-Ning 69, 2._

Deckbett u. Killen
aus sauberem Hause zu
kaufen gesucht. Oss. Kühn,
Win keier Stra ße 6._««dkl. Mffer, 111
usw., o Einrichtung , kft.
Groh . Blüchcrstraße 27.

Ankauf
von allen

gebr. Möbel«
undBetten

im einzeln., sowie in
ganzen Zimmern

u. WohnnnaSeinrichtuna.
Zahle dafür höchst-

reellste Preise!
gegen Barzahlung!
fi.'ta fiirtabri
BertriebSarschnft für

gebr. Möbel aller Art.
nur « SlkllVU. 11

Ein Schlafzimmer,
uwbera, zu laufen ge-
kucüt. Händler verbeten.

Mt I . Wallraben-
stein, Nendorf i. Rhg.

Kur?.Sipper,
Tel. 4tzs<i, zahlt am besten
für Möbel a. Art. eiuzrlne
Stücke u. ganze Nachlälle.
sowie Bettsed., Teppiche,
Pfandscheine ». alle auS-
rangiert en Gackeq,_

Eiksckrank
zu k« ufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Reimer,
Dlerohstratze 45._ _
.ft. «. erh. Rrisehandtasche,
sowie Siucksack. Dteinmez,
MUigMeWtraste 43, 2.

Sitz- u. Liegewagen,
aut erh.. sof. zu kauf. ges.
PreiS -Off . an Schiffer,
Wagemannstvasie 13, 2.

Zn karisen gesucht:
3>!i epifgt!(|lä[ft

Gröhe : 139 hoch. 80 breit.
Off. mit Pr . an F. Platz»
Do tzheimer Stt aße 20.
Slebr. Herd z« kauf. ges.
Jmand , Weilstratze 2.

Haar kaust Hoftheater.
Fris . Kopp, Z immerm str. 6

AuSgekämmtr Haare
für KeicBsinbustrie, nicht
gewickelt, k. zu höchst. Pr.
Stein er, Bleichstr. 33, 1.

Mollwand gesucht.
Fleck, Spivaelgaüe 7.
Wen - «. Sekt»

Korke
kauft und holt ab

shlkiki M,R.r.r
Wellritzstr. 2l
ständiger Ankauf

Seil- «.Wkilikslke
glofrfjen, Popln,

Lumpen, alte Kokos»
lanfer u. dgl.

Acker
Delepdvn 3930 .

Sekt-.Beiadiit
iUnidirn, Lumvru . 'lavier.
Hnscnfelle. Rvsthaar usw.
kauft stets « ch. Still.
Blückerstr. 6,_ Tel, 6058

Mheinweinflaschen,
zahlt f. braune 28 Pf ., f.
grüne 25 Pf . -ins Hau?
gelles. DieSb . Fadlager,
Bleichstrahe 27. Tel. 4259.

Flaschen, Korke,
Felle kauft D. Sipper.
Riehlstr. II . Tel. 4878,

glojlenWer Art
Lumven, Papier rc. kauft
2 . S .pper, Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Antiquitäten
sowie Gemälde , MSbel , Berscr Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Taunus ' ratze 23 .

[ Mtogttft )
f K-Lpital ien-Ans«bstr ]
Großkapital für Städte,

Prvvinzen , Kriegsanleihe
w. günstig zu vergeben.
Näh. durch unfern Bern.
I . Jmand , Weilstrabe 2.

Jmifl
f 2mrnsbilicn -Bettäufe )

Moderne Hillen
zu 3« 000 bi, «0 00« Mk.
and zu höheren Preisen
z« verkaufen. Julius
Allstadt, « drlheidstrastr 15.

Ltvderne. elegante
Biita .

!mit allem Komfort!
eingerichtet, in bester

| Lage, zu verkaufen.
Offerte « unt . A. 607 j

' an den Tagbl .-Berl . >

Etagenhaus am Ring
unter Selbstkostenpreis zu
verk. ob. tcmschen. Off . u.
M. 546 a. d. Tagdl .-Berr.

2-F-amilien -Billa,
Näh« Kurp., in tadelt. Zu¬
stand, m. Garten u. mass.
Stall , für Haustiere ufw..
zu äust. 55 000 Mk. Miet-
ettrag üb. 3000 Mk. Stets
kew. Mitbew. (II. Fam .)
lang. Jahre fest. Mietve^
trag tz 1600 Ml . Hypothek,
gutstchend ü 4 Proz . Ofs.
u. H. 531 Tagbl .-Gerlag.

Solid gebaut. Geschäfts,
haus . Mitte der Stadt,
mit qr. Lagerräumen n.
Stall , für 8 Pferde, für
jeden yreschäftSbeir. iu zu
verk. Selbstrcflekt.-Adr. u.
W. 549 an den Tagbl .-Bl.

Rentables hMs
mit Stallung in guter
Laar z« verkaufen.

Julius Allstadt. ^
Adelheidstratze 45, Stb . 2.
Ein in bester Lage befind!.

Hans
mit 6mal 3-Z.-W»bn«ng.
unter auten Bedingungen
zu verkaufen sder auf em
Grundstück zu »ertanschen.
Nähere» zu erfragen >m
Ta «bl.-Verlag._ «

Wiesbaden.
Herrschaftliche Milla
in bester und b«quemster Lagre, herrliche Fern-
»icht, 11 Zimmer, reirhl. Ne ergelaß , eebteilunge-
halber sehr g 'inrtig zu rerk nfen durch

J. Chr. GEiichlich,
Wirsbat :« ii , Wilhelm traße 56 Tel. 6656^

Perloren
kleine schwarze led. vrles-Miritzt j

fi. » «l-Mmil
Lbettahnstein a. Rh .,

s. Schüler d. Gtzmnas. u.
Reaiproa . Eir^ elunterr . r.
Hause. Vorz. Empf. Reiche
Erfahr . AnstaltSviau d.

Profe " «r Pa ul Beer,
GmL  gtainlüSnT-

SKlI
Donnerstag >48—X10.

Herren ». Damen k. noch
teilnehm^ v. Mon. 5 Mk.
Unterricht u. Nachh. bill.
Dobheimer Str . 20. 2 St.
Anmeldungen 12—5 Ugr.
Zu einem englisch-franz.

Kränzchen,
Konvers.. Lektüre. Literat.
werden noch einige junge
Damen gesucht. Abreisen:
Frl . Pape u. Frl . Goepel.

Rheinstraße 36.
Zu sprechen 5—6 nachm.

ÜCMtlD-IUlUEiWsMfi

Rund - und Zlersohrtften
unter Garantie d. sicheren
Krfolg-s. J . H. Frins-«”
Rbeinetraße 63, l . Ecke
Pchwalb Str . — Tel. 3027.
Gepr . lanai . Klav -Lehr.

n. noch Schiller an . Lekt.
80 Pf . TaunuSür 23, 3.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl, Klav.-Unt. Reifez.
Ra uentbaler Sir.  IS . 1 r.

Wer erteilt !a. Dame

stlekl. Anoeb. mit Preis
u. O. 552 an d. Tagbl .-B.

Wer erteilt Unterricht
im Fttetknüpfen und
Sticken? Gefl. Offerten
under H. 554 an den
Tan*vl.-Ver!<»a.

Obstgarten
zu miede« oder kaufen ge¬
sucht, OH. unter L. 553
an den T « chl.-V«ttaa.

Karten
zu pachten gesucht. Offert,
u. X 553 an d. Tagbl .-B.

ZeÄceN'AsMW^
Portemonnaie,

rotbraun , mit Inhalt,
vettoren . Der ehrliche
Fürder wird gebeten, dcr»-
felibe gog. hohe Btt . abzua.
Altmaier . Neumrsse 22, 2.

Verloren 2 Broschen,
Käser u. Blatt , cm verfch.
Tagen . Wiedcobr. g. Btt.
Nttttöckstvoße 30, Hochp. r.

täschr mit "Jnhalt .' zirka
200 Mk. Banknoten. Rück¬
gabe gegen gute Belohn.

E. D..
Sana ». Dr . Dornhlüth.

Hä ndelstrahr^ lZ,-
Dunkler Muff

Museum sÄbmeldd heute
vorm. verl. Inh . Schluffe!
u. Portemonnaie . Abzug,
neg. Hobe Btt . Hergcnhahn.
RudeSüeimer Str . 33, 2.

Muff mitgenommen,
Dienstag morgen, auf
Museum. Die Person ist
erk. u. w. aeb. dens, cchz.
Fundbüro , Friedrichstraße,
rnbnnf . Anzeige erfotgt.

Braunes Lebertäschchen
in der BonisatiuSkirche
liegen gelaffen. Abzug, a.
Belohnung an Fr . Rostet.
Zimm ermnnnstrnße l0. 2.

Verloren Bahnhofstr.
Handschuh mit weiß. Perl-
muttkuovr. Gegen Btt.
atmmg. Paul inen st naße 4.

Schlüssel m. Stahlring
vevloren. Gegen Bttohn.
abzug, Taunusstraße 67.

SWUWMilse»

Mittags,isch,
reichlich u. gut. 1.50 Mk.
,Rähe Ringkirche). Adr.
in der Taabl .-Zweiast.  Ur>

Wiesbadener E612

Sllircibstnbk
im Arbeitsamt WieSbad.
Übernimmt Anfertig . von
schriftlichen rirbeiten i. v.
Srnrlftl . Arb .,
wie Abschr. n. dal. nehme
an f. Heimarb . Offert , u.
W. 553 an d, Tagbl.-Berl.

Packer lKriegSinvallde)
ernpf. sich im Packen, Ver¬
packen von Mäbttn u. für
Wliclteaii,Sporte . Bordiert.
Schwalb. S tr , 42,,Hih , P.
Gärtner Revion. Römer-

ber« 9. H, 1. kann wieder
Gärten übern , z. Graben
u. Schneiden aller Att.Aärtner
nimmt noch HerrschaftS-
gärten an . Näh. Philipp
Elrhol z, RS merberg 28._

SLmtl . Gartenarbeiten
werden prompt u. billig
auSaeführt von Kriegsbe-
schädiatcm. Off . unter
D. 554 an den Tagibl.-Vl.
Gartenarbeiter empf. sich
in allen Arbeiten . Fiedler,
Steingasi e 3, 1 links.

putz.
Hüte zum Umformen u.

Modernisieren noch den
neuesten FaffanS besorgt
LL. 8ehrailter,

_ Langgaffe 5._
Ragrlpfl ., Schonheitspsl.

K. Bachmann,
Adolsstr. 1, 1, a. Rhei nstr.

Hand- u. Fntzpslege
H. Rudorf , Mittelstr . 4» 1,

an der Langgasse.

Süjgllhkllsirflkze!
Dar , Brlllnger , Schwal.
bacher Straße 14, 2, ag»
Rcssdenz-Theatrr.

s $«id)ieil«
Diejenige

Konfirmandin
w, Sonntag , d. 10. Mörz,
im Gemeindrhause Stein»
gaff« 9 «old. Ring ans.
hob, wurde beobackuei u.
ist erkannt u wird dies,
ersucht, denselben gegen
Belohn. PSiilippSbrrgsik. S
b. Müller abzug.. andern.
falls erfolgt A»z eige.

Einein tüchtigen
Friseurgehilfen

ist Gelegenheit geboten,
sich mit ganz geringen
Mitteln selbständig zu
machen. Offerten unter
Qi, 552  an den  Tugb l.-B,

An kleinem Pripat.

Kiudcrgartcn
können noch einige Kinder
»rilnehmrn. Offerten u.
P . 553 an den Ta gbl.-S.

Wer nimmt 2 Monate
altes Kind sofort in liebe,
volle Pslrgr in Wies¬
baden? Off. u. D. 555
an den Taabl .-Vrrl a«. j

Suche f. metnr Tochter,
12 I . alt . in Wiesbaden
eine vriv. höhere
Töchterschule

mit Pensionat.
Off. mit Preis usw. an
Bauer , Frankfurt ». M,
Höldcrlinnraße 14.
Wer befördert gelegentlich
Lk>aisrl »ng»r n. Nälunasch,m ißim
ßacs les &oDen
Ana. «. U. 553 Tagbst»
Verla».

Ist Gelegrnh. 3 Möbel¬
stücken. Koblenz brizup.?
Oss. Ecked. all . » olonnadtz

Welcher Bauschrriner
n. abeied» ll. Reparaeurerl
am LauS vor? Alboecht«
stvaße 23. 1._ .

Welches eestk,affige
Schneider-Oieschäft

oder Zuschneider feettgt

Hrrremiylig
nach Matz btt Zugabe voa
Stoff u. Zutaten ? Off.
unter E. 554 an den
Taabl^ Bcr lag.

Hand-Nolle
12 Ztr . Tragkraft , f. halb«
oder ganze Tage zu ver¬
leih. bei Weiner , Elsässcr-
platz 8,

Ziegenmilch gesucht
Frl . Mvbr, Emscr Slr. L

Kartossrlschnlen
n. Küchrnabkall lv Pfund
20 Pf . wird angenommea
wochentags abends zw.
7 u. 8 Uhr DotzheimerStraße 16 im S tall.
Futter für 1 Jagdhund
gegen gute Bezachluieg
sucht. Gvauluh, Erbachel
Straße 3, Pari
^räul ., 20
evang.. gutb. erzog., w.
e Herrn , nicht u. 2b I.
zweck» Ehr k. zu l. Osst
woinögl. mtl Bild, w. pc.
zurückges w.. unt . W. 554
an den Tag bl..Verla ».

zwei

Freundinnen,
Ende 20. dir ein« yroß,
schwarz, die and Mmel-
größe. blond, beide s"hr
lebcnsl . u. häuslich erzog,
wünschen die Bekannlsch.
von zwei älteren gutsil
Herren zwecks Heirat.
Osferten , möglichst mit
Bild , unter T. 554 an
den Tagbl .-Verlag,
ifiöulein, 25J.,

kcttbol., sucht auf d. ör
die Bekannlsch. e. n. Hnt.
in gut. Stell , zwecks Heil.
Off . mit Bild, w. sofort
zurückges wird, u. U. 554
an den Tagbl .-Verlag
Vermöa. Dame , nimmt.,

natürlich, w. sich geist» tt.
gemütvollen

?kbr»MMrlri
nicht unter 50 Jahren , ia
bester Posit . zweck» Heir.
Offetten unter S . 543 all
den Tagbl .-Ver lag

Anständ. Arbeiter,
Ans. 40, ledig, elg. Heiml»
möchte sich gerne mit ält.
Fräwlem od. Witwe n>u
l Kind nicht auLgeschi-,
verheiraten . Offetten unt.
V. 236 a. d. LavdT-V
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